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Liebe Leserinnen und Leser,

wenn die Bäume wieder grün wer-
den, die ersten Blumen auf den 
Wiesen blühen und wir wieder 
mehr in den blauen statt grauen 
Himmel schauen, dann rufen wir 
doch alle irgendwie innerlich „Ju-
huuu, der Frühling ist da!“. Und da-
mit heißt es auch unter anderem: 
Wir können wieder eintauchen in 
die bunte Natur und Umwelt, die 
es um uns herum gibt.

Bis zu 2,3 Millionen Farbtöne kann 
der Mensch unterscheiden und sie 
alle haben bewusst oder unter-
bewusst eine Wirkung auf unser 
Verhalten, unsere Gesundheit, 
Stimmung und Psyche. Diesem 
Phänomen und Geheimnissen der 
Farben sind wir, passend zur gro-
ßen Farbpalette des Frühlings, im 
aktuellen Titelthema einmal ein 
wenig mehr auf die Spur gegan-
gen.

Dazu gibt es natürlich wieder viele 
andere bunte, abwechslungsreiche 
Neuigkeiten aus unserem schönen 
Viertel Kattenstroth und darüber 
hinaus.

Ich wünsche Ihnen einen sonnigen, 
farbenfrohen Frühling

Herzlichst

FRÜHLING IST,  
WENN DIE SEELE  

WIEDER BUNT DENKT.

VERFASSER UNBEKANNT

EDITORIAL

Insa Vogt, Redakteurin 
redaktion@kattenbote.de
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Das ist aber nicht das Gelbe vom 
Ei, da habe ich den roten Faden 
verloren, du siehst die Welt durch 
eine rosa Brille oder ich habe ei-
nen grünen Daumen – eins wird 
schnell klar, wir sprechen in Far-
ben. Bis zu 2,3 Millionen Farbtö-
ne kann der Mensch unterschei-
den und sie alle haben bewusst 
oder unterbewusst eine Wirkung 
auf unser Verhalten, unsere Ge-
sundheit, Stimmung und Psyche.

Unsere Assoziationen mit Farben 
und ihre Bedeutung sind uns 
so eingeprägt, dass sie unser 
Handeln fast automatisch beein-
flussen. Man könnte fast sagen, 
wir können nicht anders, als ab 
30 Grad Celsius das knallgel-

be Oberteil auszupacken. Doch 
was ist das Geheimnis und die 
Geschichte der ganzen Farben? 
Woher erhalten Farben ihre Be-
deutung und wie können wir sie 
im Alltag für uns nutzen? Ein Blick 
auf die bunte Farbpalette lohnt 
sich und ganz nebenbei waren 
wir auch auf „Farbtour“ in Katten-
stroth unterwegs. Dabei fanden 
wir manch‘ bunte Details in unse-
rem Viertel.

Woher haben Farben 
ihre Bedeutungen?

Wissenschaftler gehen davon 
aus, dass wir unser Farbwissen in 

Die Geheimnisse der Farben
MEHR ALS NUR BUNT
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der frühen Kindheit bilden und es 
ein Leben lang vervollkommnen. 
Denn wir Menschen orientieren 
uns sehr stark an optischen Sig-
nalen und lernen durch visuelle 
Botschaften. Über Jahrtausen-
de haben wir ein sogenanntes 
farbiges Vokabular ausgeprägt, 
was uns heute als eine schnelle 
Orientierungshilfe im täglichen 
Leben dient. Die unendliche 
Vielfalt der Farben ist also kein 
Zufall, sondern ein Ergebnis der 
Evolution. Farbstoffe prägen das 
Erscheinungsbild von Pflanzen, 
Tieren und Menschen und haben 
die Entwicklung der Farbwahr-
nehmung und damit auch die Bil-
dung komplexer Nervensysteme 
wie unseren Gehirnen angeregt. 
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Auch in Kattenstroth haben wir so manche Farbtupfer 
entdeckt: Auf dem Hof der Paul-Gerhardt-Schule und 
in der Nähe vom Wapelbad (Bild unten).

Wer die biologischen Funktionen 
der Farbe kennt und ihre Wirkun-
gen beachtet, kann nicht nur sein 
eigenes Zuhause entsprechend 
gestalten, sondern auch Senio-
renheime, Intensivstationen oder 
Arbeitsplätze generell – ein klei-
ner Auszug einer Studie auf der 
nächsten Seite verdeutlicht dies.

Die Bedeutung der Farben ver-
änderte sich im Laufe der Ge-
schichte. So wurde beispielsweise 
im Europa des 18. Jahrhunderts 
mit der Farbe Grün Gift und Tod 
für Menschen assoziiert, da es 
damals eine hellgrüne, sehr gut 
deckende Wandfarbe gab (be-
stehend aus Arsen, Kupfer und 
Essigsäure), die über die Atem-
luft zu Vergiftungen führte. Wäh-
rend Grün also früher die Farbe 
des Gifts war, steht es inzwischen 

für Frische und Vitalität. Darü-
ber hinaus entwickeln sich Farb-
bedeutungen in vielen Kulturen 
unterschiedlich. So gelten in 
der japanischen Kultur lediglich 
Weiß, Schwarz, Rot und Blau als 
die einzigen echten und primä-
ren Farben. Andere Farben ha-
ben ebenfalls eine symbolische 
Bedeutung, aber die meisten 
japanischen Traditionen, Klei-
dung, Architektur und Ereignisse 
werden durch die Primärfarben 
repräsentiert. Südafrika verbin-
det, im Gegensatz zu uns, mit der 
Farbe Rot die Trauer. Rot wird hier 
mit Blutvergießen assoziiert und 
folglich mit Trauer um die, die ihr 
Leben verloren haben. In vielen 
anderen Kulturen sind Weiß oder 
Schwarz die Farben von Trauer. 
Um es kurz zu machen: Farben 
erhalten ihre Bedeutungen nicht 

aus dem Nichts. Es gibt viele Fak-
toren, die Einfluss darauf haben, 
wie wir Farben wahrnehmen.

Farbsymbolik, Farbwir-
kung und Farbpsycho-

logie – unterschiedliche 
Erklärungsansätze…

…die versuchen, die Welt der 
Farben zu entschlüsseln. Die 
Farbsymbolik bezieht sich auf 
die Verbindung von Bedeutun-
gen, Sinn- oder Symbolgehalten 
mit bestimmten Farben. Jede 
Farbe fungiert bei diesem Erklä-
rungsansatz als Symbolfarbe. Da-
bei hat eine Farbe allein oder in 
Verbindung mit einem konkreten 
Gegenstand eine Bedeutung. Ein 
rotes Herz signalisiert die Emoti-
on der Liebe. Aber auch Rot allein 
kann diese Assoziation hervorru-
fen, denn wir verstehen die Sym-
bolik mit oder ohne dem Herz. 
Die Verbindung der Farbe mit 
einem bestimmten Gegenstand 
hat in der Farbsymbolik vielmehr 
die Aufgabe, die ohnehin vorhan-
dene Interpretation zu verstär-
ken. Welche Symbolbedeutung 
einer Farbe zukommt, kann nach 
diesem Ansatz verschiedene Ur-
sprünge haben. Viele der Sym-
boliken, die wir heute als selbst-
verständlich ansehen, sind auf 
gesellschaftliche Konventionen 
zurückzuführen und wurden ur-
sprünglich willkürlich festgelegt 
oder gehen auf (subjektive) Erfah-
rungen zurück.

Die Farbwirkung hingegen kon-
zentriert sich auf das menschliche 
Empfinden beim Betrachten einer 
Farbe. Dieser Erklärungsansatz 
untersucht, welche Assoziationen 
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(zum Beispiel persönlich sowie 
kulturell) durch den rein visuel-
len Eindruck einer Farbe entste-
hen. Die Farbwirkung beschäftigt 
sich außerdem mit den unbe- 
wussten Reaktionen und Gefüh-
len, die Farben hervorrufen kön-
nen. Ein gutes Beispiel hierfür ist 
die Farbe Blau. So ist es kein Zu-
fall, dass viele Arztpraxen blaue 
Farbakzente nutzen. Schließlich 
wirkt die Farbe beruhigend und 
strahlt gleichzeitig Vertrauen und 
Gelassenheit aus. Farben trans-
portieren Bedeutungen. Sie lösen 
beim Betrachter Gefühle und As-
soziationen aus. Das nennt man 
dann Farbwirkung.

Die Farbpsychologie befasst sich 
mit der Wirkung von Farben, al-
lerdings aus einem ganz speziel-
len Blickwinkel. Der menschliche 
Organismus reagiert unbewusst 
und automatisch auf Farben, so-
wohl körperlich (physiologisch) 
als auch seelisch (psychologisch). 
Die Farbpsychologie untersucht 
deshalb unter anderem, woher 
bestimmte Assoziationen mit 
einer Farbe kommen. Sie geht 
davon aus, dass viele Empfin-
dungen im Zusammenhang mit 
Farben bereits in unserer Kindheit 
durch Kultur und Erziehung ge-
prägt wurden und dadurch teils 
sehr subjektiv sind. Zudem be-
einflusst auch Mode und Trends 
unsere Wahrnehmung. Gleich-
zeitig beschäftigt sich die Farb-
psychologie mit der Frage, wie 
Farben gezielt eingesetzt werden 
können, um gewünschte Assozia-
tionen hervorzurufen. Dieses Wis-
sen nutzen zum Beispiel Produkt-
designer, um ihre Verkaufszahlen 
zu steigern, aber auch Einrichtun-
gen des Gesundheits- und Sozial-
wesens, um die Gesundheit und 

das Wohlbefinden der Betreuten 
zu verbessern.

Wohlbefinden steigern 
durch Farben? Für Be-
treute und Angestellte 

in unterschiedlichen 
Branchen

„Farbe ist ein atmosphärischer 
Umweltfaktor, der uns müde, lust-
los und krank machen kann oder 
auch wach, aktiv und gesund“, 
sagt Professor Dr. Axel Buether, 
der in seinem Forschungslabor 
den weitreichenden Einfluss von 
Farben auf das Nervensystem 
untersuchte. Hier fand er heraus, 
dass sich Veränderungen von 

Licht und Farbe auf alle vegeta-
tiven Körperfunktionen wie Stoff-
wechsel, Atmung, Blutdruck oder 
Muskelanspannung auswirken. 
Auch die Gefühle verändern sich 
mit den Farben. Zudem führte er 
2019 an der Klinik für Intensiv-
medizin am Helios-Universitäts-
klinikum Wuppertal ein Studie 
mit der Forschungsfrage durch: 
Welchen Einfluss hat die Farb-
gestaltung von Intensivstationen 
auf das Wohlbefinden, den Ge-
sundheitszustand und Medika-
mentenverbrauch der Patienten? 
Dazu wurden die Patienten vor 
und nach den Renovierungsmaß-
nahmen interviewt. Das Ergebnis: 
Wohlbefinden und Gesundheits-
zustand stiegen mit der neuen 
Farbgestaltung um 62,7 Prozent 

TITEL
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Rote Farbtupfer haben wir 
sehr häufig in Kattenstroth 
gefunden: Bei der Grundschule 
Kattenstroth und am Rande vom 
Rhedaer Forst (Rose).
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und der Medikamentenverbrauch 
sank im Durchschnitt um 30,1 
Prozent. Buether selbst sagt: „Be-
gleitet von den richtigen Farben, 
fühlt man sich wohler und lebt ge-
sünder, ist wacher und aufmerk-
samer, denkt und lernt konzent-
rierter und kommt schneller zur 
Ruhe.“ (Quelle: www.axelbuether.
de). Auch bei der Gestaltung von 
Seniorenheimen ist die Farbaus-
wahl wichtig, denn sie stärken das 
Vertrauen älterer Menschen in die 
Einrichtung, bauen ihre Ängste 
und Vorurteile ab und fördern zu-
gleich ihr Wohlbefinden und ihre 
Gesundheit. 

Übrigens: Unser Gehirn verwen-
det mehr als 60 Prozent seiner 
neuronalen Kapazität auf die Ver-

arbeitung von Farbinformationen, 
was wir im Alltag jedoch kaum 
bemerken, denn von den Wirkun-
gen der Farben auf unser Erleben 
und Verhalten wird uns nicht ein-
mal 1 Prozent bewusst.

Aber auch außerhalb des Ge-
sundheits- und Sozialwesens ist 
die Bedeutung der Farbgestal-
tung des Arbeitsplatzes wichtig. 
Schaut man beispielsweise auf 
die Seite der Berufsgenossen-
schaft Holz und Metall finden wir 
eine Reihe von Empfehlungen, 
wie der Arbeitsplatz durch Farben 
so gestaltet werden kann, dass 
sich die Motivation, Ordnung, 
Orientierung der Mitarbeitenden 
steigert und ein positives Mitein-
ander herrscht. 

Beispiel-
haft drei 
Empfehlungen:

	3 	Monotone Arbeit erfordert 
einige anregende Farbele-
mente an Säulen, Türen oder 
Trennwänden.

	3 	Bei hohen Anforderungen 
an die Konzentration müssen 
Ablenkungen und Beunruhi-
gung durch Farben vermieden 
werden. 

	3 	Tischoberflächen sollen nicht 
glänzend sein, da glänzende 
oder spiegelnde Oberflächen 
sehr störend sind.

... die totale Farbenvielfalt gibt 
es an der Weberei.
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Rot steht für Leidenschaft,  
Liebe und Wut

Rot symbolisiert Leidenschaft und starke 
Emotionen. Ihre Assoziationen können 

dabei sowohl positiv als auch negativ sein: 
Rot ist einerseits die Farbe der Liebe und 

Romantik, da sind sich die meisten von 
uns einig. Sie kann aber auch Hassgefühle, 
Wut und Aggression ausdrücken oder Be-
sessenheit symbolisieren. Haben Sie sich 
außerdem einmal gefragt, warum so viele 
Lebensmittel rot verpackt sind? Das liegt 
daran, dass Rot eine appetitanregende 

Wirkung haben kann. Die Marketing-Teams 
der Lebensmittelindustrie haben das schon 
lange für sich entdeckt, um Menschen zum 

Kauf zu animieren.

Blau steht für Ruhe,  
Vertrauen und Intelligenz

Die Farbe Blau wirkt sich in zweierlei 
Hinsicht auf das menschliche Wohlbe-

finden aus. Die physiologische Wirkung 
von Blau ist Ruhe. Die Psychologische 

wird am besten mit Zufriedenheit 
umschrieben. In diesem spannungslos 

harmonischen Zustand wird die Kreativi-
tät angeregt und die Leistungsfähigkeit 
gesteigert. Auf viele Menschen hat der 
Farbton eine beruhigende Wirkung und 
kann sogar den Puls senken. Auch wenn 
sie sich im Farbkreis nicht gegenüber-

stehen, betrachten viele Menschen Blau 
und Rot als gegensätzliche Farben. Das 
betrifft auch ihre Assoziationen – wäh-

rend Rot aufdringlich und auffällig ist, ist 
Blau ruhig und kühl.

Gelb steht für Fröhlichkeit,  
Hoffnung und Spontanität

Gelb symbolisiert Optimismus, Kom-
munikation und Wärme. Sie steht für 

Lebensfreude und vermittelt eine positive, 
fröhliche Stimmung. Der Farbton kann 

jedoch auch mit negativen Eigenschaften 
wie Naivität, Neid, Egoismus und Untreue 

assoziiert werden. Darüber hinaus wird 
Gelb manchmal mit Luxus und Reichtum in 
Verbindung gebracht. Das liegt unter an-
derem daran, dass die Farbe eine gewisse 
Helligkeit und Leuchtkraft vermittelt, die 
teils mit Wohlstand und Erfolg assoziiert 

wird. Die Farbe Gelb stärkt gleichermaßen 
das Selbstvertrauen wie auch die Risiko-

freude. Studien aus der Experimentalpsy-
chologie zeigen zudem, dass Gelb Ängste 

hemmt und wohlige Gefühle erzeugt.

Orange steht für Kreativität,  
Jugendlichkeit und Enthusiasmus

Die Farbe Orange steht für Gesellig-
keit, Fröhlichkeit und Vertrauen. Oran-
ge symbolisiert auch einen gewissen 
Überschuss, zum Beispiel eine Extra-
portion Genuss oder sogar Völlerei, 
besonders viel Energie, Aufregung 

und Wärme. Eine weitere wichtige Be-
deutung von Orange ist ihre Funktion 
als Warnfarbe. Sie zieht durch ihren 

leuchtenden Farbton Aufmerksamkeit 
auf sich und wird deshalb häufig in 

Sicherheits- und Gefahrenhinweisen 
eingesetzt. Die Farbe Orange führt 
nachweislich zu einer Ausschüttung 

des Belohnungshormons Dopamin im 
Gehirn – Motivation und Lebensfreude 

steigen.

0808
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Grün steht für Natur, Wachstum 
und Harmonie

Die Farbe Grün steht für 
Wachstum und Entfaltung, ganz 

gleich, ob es sich dabei um einen 
Menschen, ein Tier, eine Pflanze 
oder eine Idee handelt. Grün ist 
eine lebensbejahende Farbe, die 

Glückshormone auslöst. Grün 
motiviert zu dem, was man gera-
de tut. Bereits ein grünes Kissen 
zu Hause erzielt diese Wirkung.

Rosa steht für Verspieltheit,  
Spaß und Jugendlichkeit

Rosa wirkt zart und verletzlich. „Mono no 
aware“ ist ein japanischer Ausdruck für die Ver-
gänglichkeit der Schönheit, die zu Beginn der 
„rosafarbenen Zeit“ mit dem Kirschblütenfest 
gefeiert wird. Überall erfreuen sich Menschen 
dann am blühenden Leben und Verbinden die 

Farbe deshalb auch mit Reinheit, Schönheit und 
Glück. Eine bemerkenswerte Eigenschaft von 
Rosa ist darüber hinaus ihre beruhigende Wir-
kung. Sie vermittelt ein Gefühl von Geborgen-
heit und kann beispielsweise helfen, Angstzu-

stände zu lindern.

Violett steht für Luxus,  
Magie und Spiritualität

Die Farbe Violett kann zart und pas-
tellig, aber auch kraftvoll und präch-

tig wirken und sorgt für Vitalität, 
Sinnlichkeit und Lebenslust. Dabei 

steckt die Farbe voller Gegensätze, 
da sie Widersprüche wie Wärme und 

Kälte, Nähe und Ferne, Helligkeit 
und Dunkelheit auf sich vereint. Des-
halb erscheint Violett oft rätselhaft 

und hintergründig.

Braun steht für Ehrlichkeit,  
Bodenständigkeit und Wärme

Braun ist die Farbe der Natur. Sie ist das 
Symbol des Erdbodens und steht darum 

für Standfestigkeit. So wird Braun mit Ge-
borgenheit, Sicherheit, Stabilität, Behag-

lichkeit und Verlässlichkeit assoziiert. Es ist 
daher kein Zufall, dass man sich gerne auf 

naturbraunen Böden bewegt.

Weiß steht für Schlichtheit, Minimalismus und Frieden

Die Farbe Weiß ist traditionell die Farbe der Reinheit 
und Unschuld. Sie steht außerdem für Frieden. Weiß 
ist zudem die Farbe der Freiheit. Der Farbton drückt 

gleichzeitig Schlichtheit und Neutralität aus, signalisiert 
jedoch auch praktische Funktionalität und passt sich 

hervorragend an. Weitere Assoziationen mit der Farbe 
Weiß sind Gefühle von Klarheit, Offenheit, aber auch 

Leere. Darüber hinaus repräsentiert die Farbe auch das 
weiße Licht, das die Summe aller Farben darstellt.

09
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Grau steht für Professionalität, Förm-
lichkeit und Konventionalität

Grautöne werden häufig mit Gleichgül-
tigkeit, Angepasstheit und Bescheiden-
heit in Verbindung gebracht. Grau sym-
bolisiert außerdem Gefühle von Leere 

und Trauer. Ähnlich wie der Farbe Weiß 
wird auch Grau eine gewisse Sachlichkeit 
und Funktionalität zugeschrieben. Grau 
wirkt beruhigend, harmonisierend und 

ausgleichend.

Schwarz steht für Kraft,  
Eleganz und Perfektion

Schwarz ist eine starke Farbe. Sie symbo-
lisiert Macht und Kraft. In unserem Kul-
turkreis wird die Farbe auch mit Trauer 
und Tod assoziiert. Sie kann Emotionen 
von Einsamkeit hervorrufen und durch 

ihren starken Kontrast eine gewisse Ab-
grenzung symbolisieren. Daneben steht 
Schwarz für Mystik und zeitlose Eleganz. 

Gleichzeitig wird Schwarz gerne ver-
wendet, um entweder Sachlichkeit und 
Funktionalität auszudrücken oder einen 

konservativen Eindruck zu erwecken. 
Außerdem kann Schwarz auch für das 

Moderne stehen.

Gold, Silber und andere metallische Farben  
stehen für Reichtum, Wohlstand und Erfolg

Metallische Farben sind anders als andere Farben. Sie sind nicht 
im Farbkreis zu finden, aber wir nehmen sie als eigenständige 
Farbtöne war. Ein Beispiel: Es gibt einen klaren Unterschied 

zwischen Gold und Gelb, auch wenn Goldmünzen und andere Ge-
genstände manchmal gelb dargestellt werden. Dieser Unterschied 
liegt im Glanz. Die Farbe Gold steht wie keine andere für echten 
Luxus und Reichtum. Sie symbolisiert Status, Macht und Ehre, ist 

aber auch die Farbe des Glücks. Die Farbe kann auch Gefühle von 
Stolz sowie eine gewisse Eitelkeit ausstrahlen. Gleichzeitig schaf-
fen Goldtöne eine warme, strahlende Atmosphäre. Silber wird, 

ähnlich wie die Farbe Blau, gerne mit Kälte und Distanz assoziiert. 
Silber symbolisiert aber auch Hochwertigkeit und Qualität, ein 

Effekt, der beispielsweise bei Produkten wie Schmuck, Kleidung 
oder Fahrzeugen eindrucksvoll zum Tragen kommt.

10
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Anzeige

Stellen Sie sich vor, es klingelt 
jemand an Ihrer Haustür und Sie 
möchten gern wissen, wer es ist 
und das am besten so, dass der-
jenige Sie gar nicht erst bemerkt. 
Wie wunderbar wäre es, wenn 
Sie einfach bequem im Sessel 
sitzen bleiben könnten und se-
hen, wer gerade vor der Haustür 
steht. Klingt utopisch? Ist es aber 
nicht. Ganz im Gegenteil: Mit 
moderner Videoüberwachung 
von Rüterbories ist dies ganz 
leicht möglich.

Kamera + Smartphone/
Tablet + Recorder = Ihre 

Sicherheit

„Eine dezente Kamera wird vor 
der Haustür installiert und mit 
dem Tablet oder Smartphone 
des Kunden verbunden“, erklärt 
Geschäftsführer Thomas Rüterbo-
ries. „Während Sie also auf dem 
Sofa oder im Sessel entspannen, 
können Sie mit einem einfachen 
Klick auf Ihrem Gerät sehen, wer 
vor der Tür steht und entschei-
den, ob Sie die Haustür öffnen 
möchten oder eben nicht. Der 
gegebenenfalls ungebetene Gast 
bekommt gar nicht mit, dass Sie 
da sind.“ Neben der Kamera vor 
dem Haus wird im Haus ein Re-
corder eingebaut, der die Auf-
nahmen für einen bestimmten 
Zeitraum speichert. So kann auch 

im Nachgang geprüft werden, 
wer sich vor dem Haus aufge-
halten hat, während die Bewoh-
ner/Bewohnerinnen unterwegs 
waren. Wie groß oder klein das 
Haus ist, spielt in Bezug auf die 
Videoüberwachung keine Rolle 
und ändert nichts an der Sorgfalt, 
mit der die Sicherheitsanlage von 
Rüterbories eingebaut und auf 
die individuellen Bedarfe abge-
stimmt wird.

Kostenlose Erstberatung 
klärt auf

Guck mal, wer da klingelt
VIDEOÜBERWACHUNG FÜR IHR ZUHAUSE – FÜR IHRE SICHERHEIT
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„Die erste Beratung ist bei uns 
immer kostenlos“, betont Tho-
mas Rüterbories. „Diese Ein-
stellung leben wir schon seit der 
Gründung vor über 40 Jahren 
und das bleibt auch so. Ein gutes 
Erstgespräch vor Ort im Haus des 
Kunden/der Kundin ist das A und 
O, um gemeinsam zu schauen, 
welche Sicherheitskontrolle sinn-
voll und wirtschaftlich passend 
ist. Eine große Anzahl an Kameras 
rund um das Haus ist häufig gar 
nicht zielführend. Stattdessen ist 
eine gute Kamera an der Haustür 
oft vollkommen ausreichend.“

Ihr Besuch beim Stand 
auf der Spexarder Ge-

werbeschau

Personen, die sich gern zur Video-
überwachung des eigenen Zu-
hauses beraten lassen möchten, 
kommen am besten zum Stand 
von Rüterbories auf der Spexar-
der Gewerbeschau am 26. und 
27. April. „Einfach vorbeikom-
men und sich kostenlos informie-
ren oder wer an den zwei Tagen 
keine Zeit hat, ist selbstverständ-
lich immer in unserem Büro will-
kommen. Dazu am besten vorab 
telefonisch einen Termin verein-
baren“, sagt Thomas Rüterbories.

Kennen Sie schon die 
„Schutzgemeinschaft“?

Es gibt in Gütersloh die bundes-
weit erste und älteste Schutzge-
meinschaft („Das sichere Haus“), 
von deren Mitgliedern sich alle 
Bürgerinnen und Bürgern im 
eigenen Zuhause kostenlos und 
neutral zum Einbruchsschutz be-
raten lassen können. Dabei wer-
den Schwachstellen erläutert 

Rüterbories  
Sicherheitsanlagen GmbH
Kreuzstraße 4
33332 Gütersloh

Tel.: 05241 1832
Montag-Freitag 8.15 Uhr bis 
13 Uhr
info@rueterbories.de
www.rueterbories.de

sowie daraus resultierend geeig-
nete Sicherungsmaßnahmen auf-
gezeigt. Rüterbories ist seit der 
Gründung vor 25 Jahren Mitglied 
und seit letztem Jahr im Vorstand 
aktiv. In diesem gemeinsamen 
Netzwerk kooperieren derzeitig 
sieben Fachhandwerksbetriebe 
für mechanischen sowie drei für 
elektronischen Einbruchschutz, 
dazu sieben Architekturbüros, 
Bau- und Fachplaner, die Kreis-
handwerkerschaft und die Poli-
zei Gütersloh. Eine erstklassige 
Chance für Eigentümer sich kos-
tenlos, umfassend und kompe-
tent beraten zu lassen.
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Am Sonntag, 9. März 2025 ist 
es wieder soweit: die Türen der 
Sporthalle der Janusz-Korczak-
Gesamtschule öffnen sich und 
alle Interessierten könnten von 
10 bis 15 nach Lust und Laune 
stöbern und mit Sicherheit viele 

schöne, tolle und nützliche Dinge 
erwerben. Ob gut erhaltene An-
ziehsachen und Haushaltsgegen-
stände, Spielzeug und Bücher, 
Bilder, Kinderwagen oder Sport-
artikel hier finden Sie an über 90 
Ständen bestimmt so Einiges, was 

Sie brauchen oder Sie einfach er-
freut. Für das leibliche Wohl sorgt 
der Stadtteilverein mit preisgüns-
tigen Leckereien und Getränken. 
Das wird ein schöner, spannender 
Sonntag für uns alle.

11. Indoor-Trödelmarkt am 9. März 2025
IN DER SPORTHALLE DER JANUSZ-KORCZAK-GESAMTSCHULE

Anschluss finden, Fragen stellen, 
mit netten Menschen plaudern: 
Das ist beim Kattenklön bestens 
möglich, der alle drei Monate im 
Gasthaus Roggenkamp stattfin-
det. Mitglieder des Stadtteilver-
eins Kattenstroth e.V. sind immer 
dabei, damit auch gezielte Fra-
gen zum Verein beantwortet wer-
den können. Neben dem Vereins-

Komm’ zum Kattenklön am 15. Mai 2025!
DAS TREFFEN NICHT NUR FÜR NEU-KATTENSTROTHER:INNEN

leben steht aber das generelle 
Leben in Kattenstroth im Mittel-
punkt: Schulen und Kindergär-
ten, Freizeitmöglichkeiten und 
Vereine, Aktionen für Kinder und 
Jugendliche oder Unterstützung 
für Senioren – der Austausch 
von Informationen und Ideen ist 
rege. Auch, wer einfach nur in 
geselliger Runde etwas zu Essen 

Wann und wo?
Donnerstag, 15.5.2025
Gasthaus Roggenkamp,  
Brockweg 108, Gütersloh
Um 19:30 Uhr

und zu Trinken bestellen möchte, 
ist beim Kattenklön gut aufge-
hoben. Also Termin notieren und 
einfach vorbeikommen!

14



putz in Spexard statt. Die Spexar-
der realisieren die Aktion jedoch 
alle zwei Jahre, sodass dieses Jahr 
„nur“ Kattenstroth aufräumt. Alle 
sind herzlich willkommen.

Auch in diesem Jahr kümmern 
sich große und kleine Katten- 
strother:innen um die Sauber-
keit unseres schönen Stadtteils.  
Der 8. Frühjahrsputz findet am 
Samstag, der 29. März 2025 statt.

Jede und Jeder ist herzlich will-
kommen an dem Tag unseren 
schönen Stadtteil von herumlie-
gendem, weggeworfenem und 
achtlos entsorgtem Müll zu be-
freien. Wir treffen uns dazu um 
10 Uhr auf dem Parkplatz vom 
Kattenstrother Schützenverein, 
Alter Hellweg 60. Hier werden alle 
gut mit Mülltüten, Handschuhe, 
notwendigen Zangen und Wes-
ten ausgestattet, die dem Verein 

8. Kattenstrother Frühjahrsputz
FLEISSIGE HELFERINNEN UND HELFER SIND HERZLICH WILLKOMMEN

freundlicherweise vom Grünflä-
chenamt der Stadt Gütersloh zur 
Verfügung gestellt werden. Bis ca. 
12 Uhr wird dann fleißig Müll ge-
sammelt und die vollen Säcke wie-
der zurück vor die Garage beim 
Schützenverein gebracht, wo sie 
an darauffolgenden Tagen von der 
Stadt abgeholt werden. Nach ge-
taner Arbeit gibt es noch eine klei-
ne Stärkung und ein gemütliches 
Beisammensein – mit Sicherheit 
inklusive Austausch über so man-
chen kuriosen Fund bei diesem 
Frühjahrsputz in unserem Viertel.

In der Vergangenheit fand der Kat-
tenstrother Frühjahrsputz schon 
oft gemeinsam mit dem Frühjahrs-

Sabine M. Thurow
Eversgerdweg 19, GT
Tel.: 0 52 41 5 48 51
info@stadtteilverein- 
kattenstroth.de
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Die Billard-Abteilung des DJK 
Gütersloh e.V. schloss die Saison 
2024 erfolgreich ab und zeigte in 
zwei unterschiedlichen Diszipli-
nen starke Leistungen:

Erfolge der Dreiband-
Mannschaft am großen 

Billard

Die Dreiband-Mannschaft des 
DJK Gütersloh e.V. hat in ihrem 
ersten Jahr in der Verbandsliga, 
nach dem Aufstieg in der Vorsai-
son, einen beachtlichen sechsten 
Platz erreicht. Der Klassenerhalt 
war dabei das vorrangige Ziel und 
konnte trotz der starken Konkur-
renz gesichert werden. Das Team 
erzielte neun Punkte und schloss 
sogar die erste Hälfte der Saison 
ohne Niederlage ab.

Besonders beeindruckend war die 
Leistung von Ali Bazzi, der in seiner 
ersten Saison zum besten Spieler 

der Liga avancierte. Mit einem 
Generaldurchschnitt von 0,742, 
einem Höchsteinzeldurchschnitt 
von 1,153 und einer Höchstserie 
von 6 setzte er neue Maßstäbe. 
Außerdem erreichte Halil Öztürk 
in seiner Klasse bei den Einzel-
meisterschaften den zweiten Platz 
und holte die erste Medaille seiner 
sportlichen Karriere.  

Ergebnisse der Mehr-
kampf-Mannschaft am 

kleinen Billard

Die Mehrkampf-Mannschaft des 
DJK Gütersloh e.V. belegte in der 
Saison den sechsten Platz in der 
Verbandsliga für Mehrkampf. Die 
Mannschaft sammelte acht Punkte 
und erreichte einen Mannschafts-
Generaldurchschnitt von 7,04. 
Der beste Mannschafts-Einzel-
durchschnitt lag bei 9,84.Während 
Achim Böckel mit einer Sieges-
quote von 70 Prozent der erfolg-

reichste Spieler der Mannschaft 
war, belegte Christoph Hanisch 
in der Disziplin Cadre 35/2 mit 
einem Generaldurchschnitt von 
6,58 und in der Disziplin Freie Par-
tie mit einem Generaldurchschnitt 
von 8,95 den siebten Platz in der 
Rangliste der Verbandsliga.

Trotz der Herausforderungen bli-
cken beide Mannschaften positiv 
in die Zukunft. „Wir sehen das 
Potenzial, uns weiterzuentwickeln 
und sind stolz auf das Engage-
ment und den Zusammenhalt des 
Teams. Auch Dank an die Spon-
soren Fielmann Gütersloh und 
WS Fenster, die wesentlich dazu 
beitrugen, den Spielbetrieb ab-
zusichern“, sagt der Billard-Abtei-
lungsleiter Ulrich Tschorn.

Herzliche Einladung der 
Karambolage-Billard Ab-

teilung

Saisonende mit bemerkenswerten Leistungen in zwei Disziplinen
BILLARD-ABTEILUNG DES DJK GÜTERSLOH E.V.

Der Sponsor Fielmann Gütersloh 
trug neben WS Fenster zum Erfolg 
der Billiard-Abteilung bei.
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folgen oder den Verein direkt an-
mailen: info@djkguetersloh.de, 
billardclubguetersloh@gmail.com 

Ein kurzer historischer 
Rückblick

Über die Karambolage-Billard Ab-
teilung: Die 1. Billard-Club Güters-
loh e.V. wurde 1973 gegründet 
und ist seit 2011 eine Abteilung 
des Dachvereins DJK Gütersloh 

e.V. 1923. Aktuell hat die Abtei-
lung ca. 20 Mitglieder und drei 
Mannschaften, die erfolgreich in 
unterschiedlichen Ligen der Deut-
schen Billard-Union spielen. Die 
Billard-Abteilung ist seit ca. zwei 
Jahren auch in diversen sozialen 
Medien aktiv und veröffentlicht 
regelmäßig Trainings- und Lern-
videos sowie Spielergebnisse und 
Wissenswertes auf YouTube, Insta-
gram und Facebook. 

von Halil Öztürk

Der Karambolage-Billard Abtei-
lung lädt alle Interessierten ein, 
jeden Dienstag und Donnerstag 
im Klubheim in Kökerstraße 20 die 
Faszination Billard zu erleben und 
die Vorteile einer sportlichen und 
professionellen Ausstattung zu ge-
nießen.  Die Grundlagen des Ka-
rambolage-Billard sind für alle an-
deren Disziplinen und Spielarten 
ein Garant für Erfolge. Für weitere 
Infos oder bei Fragen zum Karam-
bolage-Billard kann jeder auf so-
zialen Medien Hashtag #bcg1973 

73

Billard-Club Gütersloh
BCG

DJK Gütersloh e.V. 1923
Karambolage-Billard
Ulrich Tschorn
Kökerstraße 20, Gütersloh
info@djkguetersloh.de
billardclubguetersloh@gmail.com

Ali Bazzi, neuer Spieler beim DJK, 
und Ulrich Tschorn freuen sich mit den 
anderen über den Klassenerhalt.



18

Hoch motiviert zeigte sich die 
Tanzabteilung der DJK Güters-
loh am Sonntag des ersten Fe-
bruarwochenendes. Traditionell 
fand vor der Eröffnung der Wett-
kampfsaison der Abteilung Jazz 
und Modern Dance/Contempo-
rary (JMC) das Season Opening 
statt. Vor gut gefüllten Rängen 
der Stadtsporthalle präsentier-
ten die Formationen ein letztes 
Mal die Choreographien der ver-
gangenen Saison und ihre neu 
erarbeiteten Darbietungen. Zu-
dem waren auch die Nachwuchs- 
und Hobbygruppen mit dabei. 
Um ein rundes Programm auf die 
Beine zu stellen, werden auch 
extra Duos oder Smallgruop 
Choreografien erarbeitet und es 
gibt auch einen Eröffnungstanz 
welcher zum Start und vor der 
Verabschiedung getanzt wird. Es 
ist quasi das „Kick Off“ der Tanz-
abteilung.

Der Nachwuchs  
ist gesichert

Besondere Vorfreude war bei den 
vier Nachwuchsgruppen spür-
bar. Mit über vierzig Tänzerinnen 
zeigten sie in vier Darbietungen, 
dass die DJK Gütersloh auch zu-
künftig tänzerisch gut aufgestellt 
ist. Mit ihren farbenfrohen Kostü-
men, eher klassischer Musik und 
viel Freude begeisterten sie das 
Publikum. Kein Wunder also, dass 
die Nachwuchsgruppen sich im-
mer über großen Zulauf erfreuen 
können und es mittlerweile lange 
Wartelisten gibt. Trainiert wird der 
Nachwuchs von den Abteilungs-
leitungen Bianca Fedler (Ballett-
gruppen) und Beate Fedler-Mön-
kemann (JMC Gruppen).

Für die Leistungsgruppen 
wird es in diesem Jahr 

ernst.

Im Wettkampfgeschehen werden 
die Stücke in den nächsten Mo-
naten in den Kategorien Choreo-
graphie, Präsentation und Technik 
bewertet werden. Um die Grup-
pen zu unterstützen, entwickelten 
die Trainerinnen ein wöchentliches 
Techniktraining, bei dem einzelne 
Aspekte des Tanzsports nochmal 
in den Fokus genommen werden. 
Die Mühe scheint sich auszuzah-
len: Bei der Jugendlandesliga For-
mation “Confia” machte sich ein 
deutlicher Sprung im technischen 
Können bemerkbar. Auch choreo-
graphisch beeindruckte das von 
den Trainerinnen Mila Scholz und 
Janine Gawollek geschriebene 
neue Stück „Nobody Knows“ mit 
Ausdrucksstärke und modernen 
Bewegungen. Neuen Heraus-

Season Opening zeigt tänzerische Vielfalt
TANZABTEIIUNG DES DJK GÜTERSLOH E.V.

Jugendlandesliga Formation 
Confia zeigte das neue Stück 
„Nobody Knows“.
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Hobbygruppe Melange 
präsentierte die Vielfalt 
des Tanzsports.

forderungen stellte sich auch die 
Landesliga Formation “ease”. Ihr 
neues Stück “Where are you ta-
king me” beschäftigt sich thema-
tisch mit Realitätsflucht. Die von 
Katharina Kornek und Kaja Zolad-
kiewicz kreierte Choreographie 
verlangt den sieben Tänzerinnen 
tänzerisches und schauspieleri-
sches Können ab. Für die Ver-
bandsligisten von “dare” geht es 

Hobbygruppe zeigte 
Vielfalt des Tanzsports

Außerhalb des Wettkampfbetriebs 
wurde die Hobbygruppe “Me-
lange” (Mischung) ihrem Namen 
gerecht. Die Gruppe für alle mit 
und ohne Tanzerfahrung zeigte 
mit ihrem Medley die ganze Viel-
falt des Tanzsport. Musikalisch er-
streckte sich ihre Darbietung von 
leisen Klängen der Sängerin Adele 
bis hin zu „Pump Up the Jam“ von 
Technotronic. Angeführt von den 
erfahrenen Trainerinnen Johanna 
Nelle und Nadine Neumann be-
wiesen sie, dass jeder seinen Platz 
in der Abteilung Jazz und Modern 
Dance/Contemporary findet.

von Johanna Nellenach dem Aufstieg im letzten Jahr 
nun um den Klassenerhalt. Hierzu 
tauchte die auf sechs Tänzerinnen 
geschrumpfte Formation thema-
tisch in die Meereswelt ab. Traine-
rin Laura Müller choreographierte 
ein Stück mit dem Titel „Sinking“, 
dass die Tänzerinnen bis hin zum 
Kostüm und aufwändigem Ma-
keup ausgestalteten.

R A U M  F Ü R  A B S C H I E D
D I E  E N D L I C H K E I T  L E B E N

BERMPOHL
B E S T A T T U N G E N

Diekstraße 42  |  Gütersloh  |  24-Std.-Telefon 05241 51264  |  www.bermpohl-bestattungen.de

DJK Gütersloh e.V. 1923
Peter John
Sonnenweg 2, GT
info@djkguetersloh.de
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Winterspaß in Kattenstroth 
heißt es am 15. März, denn dann 
wird in Kattenstroth Après Ski 
gefeiert. Ab 18 Uhr geht es am 
Schießstand der Kattenstrother 
Schützen los. Freut Euch auf war-
me und kalte Getränke, Pommes 
& Bratwurst und natürlich darauf 
Freunde und Bekannte zu tref-
fen, gemeinsam anzustoßen und 
mitten in Kattenstroth Après-Ski-
Stimmung zu erleben und Berg-
luft zu schnuppern. Der SV Kat-
tenstroth freut sich auf Euch – die 
Karten gibt es im Vorverkauf für 
sieben Euro im Schießstand oder 
im Gasthaus Roggenkamp.

Ostereierschießen für jeder-
mann ist bei den Kattenstrother 
Schützen Tradition. Am 21. April, 

ab 10.30 Uhr kann jeder mitma-
chen, egal ob Jung oder Alt, Profi 
oder Anfänger. Für die fleißigen 
und zielsicheren Schützen warten 
tolle Preise. Nicht nur Sportlich-
keit, sondern auch die Gesellig-
keit steht im Mittelpunkt – für Ge-
tränke und das leibliche Wohl ist 
gesorgt. Kommt vorbei und zeigt 
eure Treffsicherheit.

Das Schützenfest wirft seine 
Schatten voraus, denn Anfang 
Mai kommt in Kattenstroth lang-
sam Schützenfeststimmung auf: 
Am 11. Mai 2025 findet das Kin-
derfest statt. Ein Fest für die gan-
ze Familie mit Waffeln und Kaffee, 
Hüpfburg, einem bunten Pro-
gramm sowie Pommes und Curry-
wurst. Das Highlight ist natürlich 

das Schülerkönigsschießen der 
Mädchen und Jungen, bei dem in 
diesem Jahr die Nachfolger des 
aktuellen Schülerkönigspaar Mar-
len Kirstein und Lion Dönnewald 
gesucht wird.

Nach dem Kinderfest dauert es 
nur noch wenige Wochen bis zum 
großen Schützenfest vom 13. 
bis 15. Juni 2025 auf dem Fest-
platz Südring/Bertelsweg. Auch 
in diesem Jahr ziehen die Kat-
tenstrother Schützen an drei Ta-
gen wieder durch die grün-weiß 
geschmückten Straßen. Im Mittel-
punkt stehen dabei das Königs-
paar Philipp und Pia Bollkämper 
mit ihrem Throngefolge, bevor 
sich am Festsamstag die Schüt-
zen unter dem Vogelhochstand 

Ausblick und Rückblick: Was kommt und was war?
SCHÜTZENVEREIN KATTENSTROTH

Das amtierende Königspaar 
Pia und Philipp Bollkämper und 
Jugendkönigspaar Nina Schwajor 
und Paul Zühlke.
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versammeln, um zuzuschauen, wer neuer Kö-
nig oder neue Königin von Kattenstroth wird. 
Am Festsonntag steht dann nicht nur das 
neue Königspaar, sondern auch das Jugend-
königspaar Paul Zühlke und Nina Schwajor 
im Mittelpunkt, bevor am Sonntagnachmit-
tag das neue Jugendkönigspaar ermittelt 
wird. Natürlich starten die Schützen auch in 
ihr diesjähriges Schützenfest mit dem Auftritt 
eines bekannten Mallorca-Sängers. 

Weitere Infos und Karten gibt es bald unter 
www.svkattenstroth.de – eins ist sicher: Die-
ses Fest solltet ihr nicht verpassen.

Ein kleiner Rückblick

Gemeinsam Gutes tun. Auch 2024 haben die 
Kattenstrother Schützen ihr Trinkgeld beim 
Weihnachtsmarkt am Gasthaus Roggenkamp 
für den guten Zweck gesammelt. In diesem 

Versicherungsbüro Schuster
Pavenstädter Weg 145
33334 Gütersloh

Telefon: 0 52 41/14 6 31
info@versicherungsbuero-schuster.de
www.versicherungsbuero-schuster.de

WOHIN ES AUCH GEHT,
WIR SIND AN IHRER SEITE
SEIT 70 JAHREN IHR FELS IN DER BRANDUNG
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Jahr wurde das Trinkgeld und 
weitere Spenden an die „Aktion 
Lichtblicke“ von Radio Gütersloh 
gespendet. Mit der Aktion wird 
in Not geratenen Kindern & ihren 
Familien in NRW und so auch in 
Gütersloh geholfen. Beim Weih-
nachtsmarkt am ersten Advents-
wochenende sind erneut über 
die drei Tage unglaubliche 1.500 
Euro zusammengekommen. Die 
Spende haben die Vorstandsmit-
glieder Dustin und Philipp dann 
an Radio Gütersloh-Moderator 
Philipp Bernstein übergeben.

Tannenbaumaktion der Schüt-
zenjugend. Viele Jugendliche 
und Junggebliebene sammelten 
auch 2024 nach Weihnachten die 
ausgedienten Tannenbäume im 
Stadtteil Kattenstroth ein. Nach 
dem Motto „viele Hände schnel-

les Ende“ waren am frühen Nach-
mittag alle der rund 400 Bäume 
eingesammelt und es blieb noch 
Zeit, gemeinsam ein paar schöne 
Stunden zu verbringen. Danke an 
alle Beteiligten.

Wenn die Kattenstrother Nacht 
vor der Tür steht, weiß das amtie-
rende Königspaar: Es ist Halbzeit 
im Regentschaftsjahr. So auch am 
ersten Februarwochenende bei 
den aktuellen Majestäten Philipp 
und Pia Bollkämper sowie dem 
Jugendkönigspaar Paul Zühlke 
und Nina Schwajor. Aber kein 
Grund, um traurig zu sein, son-
dern vielmehr, um gemeinsam 
mit den Kattenstrother Schützen 
sowie den Gästen der Güters-
loher Schützengesellschaft, den 
Pavenstädter Schützen und dem 
Kattenstrother Karnevals Club zu 

feiern. Bei einem kurzweiligen 
Abend im Gütersloher Brauhaus 
wurde getanzt, gequatscht und 
gemeinsam angestoßen. Neben 
der Geselligkeit war auch die gro-
ße Tombola ein Höhepunkt des 
Abends. Ein gelungener Abend, 
der erst in den frühen Morgen-
stunden endete. 

von Pia Bollkämper

SV Kattenstroth e.V. 
Alter Hellweg 60, GT 
webmaster@svkattenstroth.de 
www.svkattenstroth.de

Tannenbaumaktion 
war ein voller Erfolg.

Spende des Kattenstrother 
Weihnachtsmarktes wurde an 
Radio Gütersloh übergeben.
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Korrekturabzug Ihrer Anzeige in dem Gesundheitsmagazin 
Klinikum Gütersloh 2 | 2024

Beiliegenden Korrekturabzug erhalten Sie mit der Bitte um Überprüfung und Rückgabe. Erhalten wir bis

21.10.2024 keine Rückmeldung, erklären Sie den Abzug druckfrei. Der Korrekturabzug ist kein

Reindruck und gilt nicht als Papiermuster. Sollten Sie Änderungswünsche haben, die der Auftragserteilung

widersprechen, werden Ihnen dafür zusätzlich € 20,– in Rechnung gestellt. Für nicht beanstandete Fehler sowie

die Qualität uns überlassener Druckunterlagen kann der Verlag keine Haftung übernehmen.

Flöttmann Verlag GmbH 
Schulstraße 10 · 33330 Gütersloh
Telefon: 05241-860824 
Telefax: 05241-860861
E-Mail: heidrun.hotop@floettmann.de 
Internet: www.floettmann.de

Prüfungsvermerk
nn      Abzug ist fehlerfrei und druckreif 
nn    Druckreif nach ausgeführter Korrektur
nn    Um nochmalige Vorlage wird gebeten                                                Stempel / Unterschrift / Datum

ERGO       THERAPIE
Jana Hilmert-Thomas

•  Neurologische &  
Handchirurgische Diagnosen

•  Arbeitsunfälle
•  Schmerztherapie
•  Hilfsmittelberatung
•  Prothesentraining

•  Ganzheitliche  
Behandlungsansätze  
wie Gangtraining, Hirn- 
leistungstraining, Aktivierung  
der Fähigkeiten des  
alltäglichen Lebens

•  Evidenzbasierte, individuell  
auf Sie abgestimmte,  
intensive Therapie

•  Alle Kassen, BG und privat

2x in Gütersloh

Standort 1:  Neuenkirchener Straße 45, 33332 Gütersloh  ·  Standort 2:  Am Hüttenbrink 2, 33334 Gütersloh
Telefon: 05241 9273366  ·  Fax: 05241 9273367  ·  www.ergotherapie-guetersloh.com  ·  info@ergotherapie-guetersloh.com

Modernste Therapieverfahren,  
Intensivtherapie, gemäß den  
neuesten Behandlungsstandards

Computer- und  
robotikgestützte  
Therapieverfahren

Kompetenzpraxis für  
Neurologie und Handchirurgie  
Am Hüttenbrink 2

 WIR 
MACHEN 

DAS!
seit über  
55 Jahren

Schalückstraße 10 | Gütersloh 
Tel. 05241.51 566 | www.bestattungen-kintrup.de 

Familientradition seit 
vier Generationen.

Ihr Vertrauen ist unsere Motivation.
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In der Gütersloher Suppenküche 
sind alle Menschen herzlich will-
kommen, die sich in schwierigen 
Lebenssituationen befinden und 
eine warme Mahlzeit brauchen. 
Zudem hat sich das Angebot 
seit der Gründung 2002 stets 
vergrößert. Neben den warmen 
Mahlzeiten für alle bedürftigen 
Menschen, gibt es beispielsweise 
Kleinkindergruppen, eine ärztli-
che Sprechstunde, eine Familien-
hebamme, Lernpatenschaften, 
Kochkurse bis hin zur Möglichkeit 
des Duschens. Im Gespräch mit 
Gründerin Inge Rehbein merkt 
man schnell, dass sie die selbst 
definierten Werte der Suppenkü-
che vollen Herzens lebt: Respekt, 
Toleranz und Wertschätzung für 
alle Menschen.

Komplett durch Spenden finan-
ziert – Lebensmittel, Sachspen-
den oder Geld – erhalten an 
vier Tagen die Woche Menschen 
eine kostenlose, warme Mahl-
zeit. 30 Personen können an lan-
gen Tafeln in den Räumlichkeiten 
drinnen sitzen und in der Ge-
meinschaft gemütlich das Essen 
genießen. Gleichzeitig werden 
verpackte Essen für zahlreiche 
weitere Menschen an der Hinter-
tür ausgegeben. Rund 250 Essen 
pro Tag kocht und verteilt die 
Suppenküche Gütersloh – eine 
enorme Unterstützung für viele 
Menschen, die obdachlos sind 
oder denen es finanziell nicht gut 
geht.

Besonders liegt Inge Rehbein die 
Kinderküche „Die Insel“ am Her-

zen – das spürt man sofort. Immer 
mittwochs von 12 bis 14 Uhr gibt 
es für Familien mit Kindern nicht 
nur eine warme Mahlzeit, son-
dern auch ausreichend Raum zum 
Spielen, Basteln und zusammen-
sein. Auch eine Dolmetscherin ist 
vor Ort, um ggf. Sprachbarrieren 
aufzulösen, und pädagogische 
Fachkräfte stehen für beratende 
Gespräche zur Verfügung. Men-
schen, die in die Suppenküche 
kommen, können sich sicher sein, 
dass sie neben der Mahlzeit auch 
immer ein offenes Ohr finden.

„Alle Menschen und Familien mit 
Kindern sind hier herzlich willkom-
men“, betont Inge Rehbein, „Ich 
bin froh, dass ich gemeinsam mit 
dreizehn Mitarbeiterinnen und 
rund 70 ehrenamtlichen Männern 

Respekt, Toleranz und Wertschätzung
KOSTENLOSE, WARME MAHLZEITEN UND WEITERE UNTERSTÜTZENDE ANGEBOTE
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und Frauen sozialschwachen 
Menschen helfen kann. Und ich 
kann auch immer noch weitere 
Unterstützung gebrauchen. Also 
wer sich vorstellen kann, sich bei 
der Essensausgabe ehrenamt-
lich zu engagieren, soll sich sehr 
gerne bei mir melden. Oder 
auch in der Spielgruppe können 

Gütersloher Suppenküche e.V.
Kinderküche „Die Insel“
Kirchstraße 10a
33330 Gütersloh

Tel.: 05241/2119888
info@gt-suppenkueche.de
www.gt-suppenkueche.de

ÖFFNUNGSZEITEN

Montag 
	3 12 bis 14 Uhr: Mittagessen
	3 12 bis 13 Uhr: Verteilung  
verpacktes Mittagessen  
am Hintereingang

Dienstag 
	3 12 bis 14 Uhr: Mittagessen
	3 12 bis 13 Uhr: Verteilung 
verpacktes Mittagessen am 
Hintereingang

Mittwoch
	3 12 bis 14 Uhr: Mittagessen für 
Familien mit Kindern + Spiel-
angebote für kleine Kinder 
und Schulkinder

Donnerstag: geschlossen
Freitag	

	3 12 bis 13 Uhr: Verteilung 
verpacktes Mittagessen am 
Hintereingang

wir noch gut ehrenamtliche Hel-
ferinnen gebrauchen. Dafür sind 
keine pädagogischen Kenntnis-
se notwendig, aber ein Interes-
se, Kinder zu fördern und mit ih-
nen zu spielen sollte vorhanden 
sein“, betont Inge Rehbein.

• private & betriebliche 
Steuererklärung

• Nachfolgeberatung
• Sanierungsberatung
• Existenzgründungsberatung
• betriebswirtschaftliche 

Beratung
• Lohn- & Finanzbuchhaltung

Tel.: 0 52 41 / 95 62 0
info@steuerberaterotto.de
www.steuerberaterotto.de

Wiedenbrücker Straße 57
33332 Gütersloh
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Trotz des schlechten Wetters 
ließen sich die Mitglieder des 
Folklorekreises Gütersloh e.V. 
im Dezember nicht entmutigen 
und präsentierten sich mit viel 
Elan und Freude auf dem Güters-
loher Weihnachtsmarkt in der 
Hütte von Gütersloh Tatkräftig. 
Die Besucher konnten sich über 
eine Vielzahl von handgefertig-
ten Produkten freuen, die gegen 
eine Spende angeboten wurden.

Die Aktion war nicht nur ein gro-
ßer Spaß für alle Beteiligten, 
sondern auch eine erfolgreiche 
Möglichkeit, den Folklorekreis 
Gütersloh e.V. in der Region be-
kannt zu machen. Die engagier-
ten Mitglieder informierten die 

Marktbesucher über ihre Aktivi-
täten und das geplante Interna-
tionale Folklorefestival „Europe 
meets Gütersloh“, das Ende Au-
gust 2025 stattfinden soll. „Es ist 
uns wichtig, unsere Traditionen 
lebendig zu halten und gleich-
zeitig neue Freunde für unsere 
Gemeinschaft zu gewinnen“, so 
Georg Chatzigeorgiou, der Vor-
sitzende des Vereins. „Der Weih-
nachtsmarkt bietet dafür eine her-
vorragende Plattform.“

Neugierige sind immer herzlich 
willkommen, ihre musikalischen 
Fähigkeiten in Musik und Tanz 
zu testen und mehr über die 
verschiedenen Aktivitäten des 
Vereins erfahren. Der Folklore-

kreis Gütersloh e.V. freut sich, 
gemeinsam in der Gemeinschaft 
zu tanzen und zu musizieren. Am 
besten über untenstehende Kon-
taktdaten informieren oder vorab 
unter www.folklorekreis.de

von Georg Chatzigeorgiou

Mit viel Elan und Freude dem Regen entgegen
FOLKLOREKREIS GÜTERSLOH E.V. BEGEISTERT AUF DEM WEIHNACHTSMARKT

Folklorekreis Gütersloh e.V. 
Georg Chatzigeorgiou 
Tel.: 05205 70987
www.folklorekreis.de
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Erfolgreich sein und den Ruhm genießen. Schei-
tern und die Niederlagen akzeptieren. Aufste-
hen und sich – gegen alle Widerstände – immer 
wieder neu erfinden. Das war Hildegard Knef. 
Ein Weltstar deutscher Provenienz, umstrittene 
Schauspielerin, angefeindete Erfolgsautorin und 
eine Sängerin mit einer Stimme, die eigentlich gar 
keine und trotzdem eine ganz große war. Ihr Le-
bensmotto? „Ich will!“. 

Mit einem pointierten, szenisch-musikalischen Por-
trät hat das Münsteraner Duo Conjak Anfang des 
Jahres auf Einladung des Inner Wheel Clubs Gü-
tersloh das Phänomen Hildegard Knef, aber auch 
die multibegabte, scharfsinnige, kämpferische, 
widersprüchliche und verletzliche Frau dahinter, 
so gekonnt wie unterhaltsam beleuchtet. Christia-
ne Hagedorn, als Sängerin und Schauspielerin ein 
schlüpfte in die Rolle der Diva und nahm das be-
geisterte Publikum gemeinsam mit dem Pianisten 
und Kornettisten Martin Scholz auf eine Reise in 
die Vergangenheit. Das Benefizkonzert fand dank 
Unterstützung von zahlreichen heimischen Unter-
nehmen, Einzelhandelsgeschäften und Privatper-
sonen in der Erlöserkirche statt.

Zudem werden die Spenden auch in Zukunft für 
Projekte zugunsten von Kindern und Jugendlichen 

eingesetzt, wie beispielhaft im Projekt „Sprache 
verbindet“, bei dem Kindern die deutsche Spra-
che spielerisch vermittelt wird oder die Unterstüt-
zung der „Wolkenschieber“ oder das Tanzprojekt 
für Kitas zusammen mit der Tanzschule Stüwe-
Weissenberg.

Knef-Hommage: „Ich glaub, ne Dame werd ich nie“
INNER WHEEL LUD ZUR BENEFIZVERANSTALTUNG „LITERATURTHEATER“

Kampstr. 21 | 33332 Gütersloh
05241 - 2124241

info@beauty-service-lg.de | www.beauty-service-lg.de

Unsere Leistungen: 
• Gesichtsbehandlung

• med. Fußpfl ege

• Maniküre

• Pediküre

• Massagen

• Waxing / Haarentfernung

• Naturkosmetikbehandlung

Kosmetik und med. Fußpflege

Inner Wheel Club Gütersloh
guetersloh@innerwheel.de
www.guetersloh.innerwheel.de

Dr. Hildegund Scheipermeier 
(Mitte), amtierende Präsidentin des 
Gütersloher Inner Wheel Clubs, be-
dankte sich bei dem „Duo Conjak“.
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Die Hospizgruppen des Kreises 
Gütersloh laden am 8. März von 
9 bis 14 Uhr zum Kreishospiztag 
in die Anne-Frank-Gesamtschule 
in Gütersloh ein, den sie alle zwei 
Jahre organisieren. 

„Mit dieser Veranstaltung möch-
ten wir zwei Dinge erreichen: Wir 
‚Hospizler‘ möchten zusammen-
kommen, gemeinsam Themen 
vertiefen und neues lernen, um 
für die Menschen im Kreis weiter-
hin qualifizierte Unterstützung am 
Lebensende anzubieten. Allen 
Interessierten möchten wir die 
Möglichkeit bieten, sich zu infor-
mieren und die Angebote der 
Hospizarbeit kennenzulernen“, 
so Evelyn Dahlke, Koordinatorin 
beim Hospiz- und Palliativ-Verein 
Gütersloh e.V. 

Der eigene Tod ist für viele Men-
schen ein Tabuthema, weil es 
Angst macht, sich damit aus-
einanderzusetzen und der Ge-
danke an das Abschiednehmen 
schmerzt. Viele Menschen haben 
Sorge davor, krank und pflege-
bedürftig zu werden und in die-
ser Situation nicht mehr für sich 
selbst entscheiden zu können. 
Die Sorge vor dem Ausgeliefert 
sein ist groß. Wenn ein naher An-
gehöriger stirbt, fühlen sich die 
Menschen oft von den Ereignis-
sen getrieben und sind emotional 
so belastet, dass es ihnen schwer-
fällt, alle Informationen zu ver-
arbeiten und Entscheidungen zu 
treffen, die wirklich zu der Persön-
lichkeit und dem Leben der oder 
des Verstorbenen passen. Es ist 
eine große Erleichterung für die 

Angehörigen, wenn sie wissen, 
was sie oder er gewollt hätte.

Genau hier will der diesjährige 
Kreishospiztag ansetzen: Den 
eigenen Weg zu gehen und Ent-
scheidungen zu treffen, setzt 
voraus, dass man weiß, welche 
Möglichkeiten man hat. In einem 
Podiumsgespräch und an Info-
ständen können Interessierte sich 
über Patientenverfügung, Be-
stattung, Abschiednehmen und 
vieles mehr informieren. Auch für 
das leibliche Wohl wird gesorgt. 
Der Eintritt beträgt 5 Euro.

Den eigenen Weg gehen,  
auch wenn es der letzte ist

KREISHOSPIZTAG 2025

Einladung zum Treff um 8 Einladung zum

Kreishospiztag 2025

08.03.2025 von 09:00 bis 14:00 Uhr 

Anne-Frank-Gesamtschule

Saligmannsweg 40 | 33330 Gütersloh

Selbstbestimmt entscheiden für das Lebensende:

Die Hospizgruppen im Kreis Gütersloh laden alle Interessierten ein, sich über 

Themen wie Patientenverfügung, Bestattungsformen und Abschiednehmen zu in-

formieren. Ein Podiumsgespräch, Infostände und der Austausch mit Fachleuten 

bieten Möglichkeiten, sich mit dem Lebensende auseinanderzusetzen – offen, unter-

stützend und inspirierend.

„Den eigenen Weg gehen,

         auch wenn es der letzte ist“

Eine Veranstaltung der Hospizgruppen im Kreis Gütersloh

Hospiz- und Palliativ-Verein  
Gütersloh e.V.
Hochstr. 19
33332 Gütersloh
Tel.: 05241 – 70 890 44
Mobil: 0179 – 9105 104
www.hospiz-und-palliativmedizin.de

Teil des Referentinnenteams, 
v.l.n.r.: Eva-Maria Dierkes, kath. 
Gemeindereferentin; Andrea 
Wellenbrink, Bestatterin; Evelyn 
Dahlke, Hospizkoordinatorin; 
Mirjam Zacharias, Trauerrednerin; 
Tanja Gresing, pflegerische Leitung 
eines Kinder-SAPV-Teams
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www.blumen-grawe.de
www.blumen-grawe-shop.de

Faszination Floristik

Herzebrocker Str. 210
33334 Gütersloh

05241.27431

Jetzt zu jeder Zeit 
Blumen kaufen

In unserer Tagespflege 
Gütersloh finden Sie 
Gesellig keit, Betreuung 
und individuelle Förde-
rung: wir  gestalten aktiv 
den Alltag mit den von 
uns betreuten Menschen.

Tagespflege Gütersloh 
Dammstraße 69 
33332 Gütersloh
Telefon (0 52 41) 7 09 40-30
verein-daheim.de

Daheim
sind Sie uns  

willkommen

Samstag & Sonntag geöffnet!

29



Kommunikation ist allgegenwärtig, denn man 
kann nicht nicht kommunizieren – so hat Paul 
Watzlawick, Philosoph und Psychotherapeut, es 
formuliert. Das heißt, selbst Schulterzucken, Au-
genrollen oder Schweigen sind Kommunikation. 
Da ist es nicht verwunderlich, dass Fehlkommuni-
kation ein häufiger Grund für Beziehungsproble-
me ist. Denn wie ich eine Nachricht interpretiere, 
liegt ja nur bei mir allein ... leider ist das oft nicht 
so, wie der oder die andere es gemeint hat. Ir-
gendwann heißt es dann „Mit dir kann 
man einfach nicht reden“ oder „Du 
verstehst es echt nicht, vergiss 
es einfach!“ Die Konsequenz? 
Oberflächliche Gespräche, 
Tabuthemen oder tiefes 
Schweigen. Dabei gibt 
es kleine Stellschrauben, 
mit denen Sie ganz ein-
fach die Qualität der 
Kommunikation deutlich 
verbessern können – und 
die stelle ich Ihnen hier im 
Kattenboten in loser Rei-
henfolge vor. 

Aussage oder Vorwurf?

Mark ist auf dem Nachhauseweg, es ist Freitag 
und er freut sich aufs Wochenende. Spontan be-
kommt er Lust, heute Abend beim Lieblingsitalie-
ner Pizza für die ganze Familie zu bestellen. Be-
schwingt betritt er das Haus, strahlt 
seine Frau Nina an und fragt: 
„Was hast du denn zum Abend-
essen geplant?“ Und 
zack, ergießt sich ein 
Donnerwetter über 
ihn: „Entschuldige 
bitte, dass der Tisch 
noch nicht gedeckt 

ist und es kein Drei-Gänge-Menü gibt! Weißt du, 
was heute hier los war? Die Kinder streiten sich die 
ganze Zeit, meine Mutter nervt mich mit ihrem Arzt-
termin und Moritz hat die Mathearbeit versägt ...“ 
Nach diesem Ausbruch hat Mark auch keine Lust 
mehr, seine Idee vorzubringen – und so gibt es statt 
Familienpizza in gemütlicher Runde Butterbrote in 
mürrischem Schweigen.

Was ist passiert?

Mark und Nina haben sich auf 
komplett unterschiedlichen 

Ebenen getroffen. Während 
Mark nur wissen wollte, ob 
er mit seiner Pizza-Idee 
vielleicht einen Plan tor-
pediert, hat Nina seine 
Frage als totalen Angriff 
in Richtung „Warum ist das 

Essen nicht fertig, wenn ich 
nach Hause komme?“ inter-

pretiert. Wer sich mit dem vier-
Ohren-Modell von Schulz von Thun 

auskennt, der sieht hier Sachebene und 
Apell-Ebene vermischt. Doch so detailliert müs-
sen Sie zuhause gar nicht werden, denn es geht 
viel einfacher.

„Sachfrage“ als Neutralisator

Stellen Sie sich vor, Mark 
wäre reingekommen, hätte 
Nina angestrahlt und gesagt: 

„Sachfrage: Was hast 
du zum Essen ge-

plant? Hinter-
grund der Frage: 
Ich hätte Lust, 

Anzeige
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Kommunikation oder Fehlkommunikation?
DER DREH- UND ANGELPUNKT IN BEZIEHUNGEN
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heute Pizza zu bestellen!“ Viel-
leicht liest sich das auf den ers-
ten Blick etwas merkwürdig, aber 
das vorgeschaltete „Sachfrage“ 
zusammen mit dem Grund der 
Frage zeigt Nina direkt ganz deut-
lich, dass es sich nicht um Kritik 
oder eine Aufforderung handelt. 
Die Wahrscheinlichkeit einer Ant-
wort wie: „Oh, das ist eine schö-
ne Idee, ich hatte heute so einen 
Stress, dass ich übers Essen noch 
nicht mal nachdenken konnte“, ist 
deutlich höher.

Es gibt viele Alltagssituationen, 
in denen dieses kleine Wörtchen 
einen gefühlten Angriff verhindert, 
zum Beispiel: „Sachfrage: Wie 
lange brauchst du noch, bis wir 
losfahren können? Hintergrund: 
Habe ich noch Zeit für einen Kaf-
fee?“ Die Antwort ohne ‚Sach-
frage’ wäre wahrscheinlich: „Jetzt 

Kommunikation oder Fehlkommunikation?
DER DREH- UND ANGELPUNKT IN BEZIEHUNGEN

mach nicht so einen Druck, außer-
dem hast DU doch ewig das Bad 
blockiert ...“ So im Vorfeld neutra-
lisiert lautet die Antwort vielleicht: 
„Hm, noch so fünfzehn Minuten, 
mach dir ruhig noch einen 
Kaffee.“ 

Mit diesem simp-
len Konzept aus 
‚Sachfrage+Hin-
tergrund’ las-
sen sich also 
Fragen, die bei 
Stress oder an-
gespannter Stim-
mung als Vorwür-
fe empfunden und 
mit Gegenangriff 
pariert werden, im 
Vorfeld in die richtige 
Bahn lenken. Fallen Ih-
nen jetzt schon ‚Klassiker’ 
ein, die bei Ihrem Partner, Ihrer 

•	 die Anforderungen des Alltags zu groß werden 
•	 Sie sich immer wieder missverstanden fühlen
•	 es in Ihrer Beziehung knirscht
•	 Sie auf der Suche nach Sinn und Identität sind
•	 das Gedankenkarussell Sie schwindelig macht
•	 Sie eine neutrale Person zum Reden brauchen

Dorothee Bluhm · Kreuzstraße 4 GT · 0151 74 333 083
bluhm@paarberatung-gt.de www.paarberatung-gt.de

Ich bin für Sie da, wenn ...

 ... es so nicht mehr  
weitergehen kann.

Partnerin (oder auch Ihnen selbst) 
gerne als Vorwurf oder Angriff an-
kommen? Dann probieren Sie die-
sen kleinen Trick doch einfach mal 
aus und schauen, was passiert ...
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Nach 36 Jahren auf einem 7.000 
qm Grundstück in Westenholz 
ging für Resi und Robert Rüb-
belke die Reise weiter nach Riet-
berg-Mastholte. Sie wollten sich 
räumlich verkleinern, ihr Zuhause 
für die Zukunft im Alter barriere-
frei gestalten und ihre Tierpen-
sion, die sie seit 1983 geführt 
hatten, nach 36 Jahren aufgeben. 
Seit 2005 übernahmen sie zusätz-
lich den Fundtierdienst für die 
Stadt Delbrück und später auch 
für Salzkotten, Hövelhof, Büren 
und Borchen. Egal zu welcher 
Tages- oder Nachtzeit Fundtiere 
untergebracht werden mussten, 
Resi und Robert Rübbelke waren 
stets zur Stelle. Der Einsatz ging 
dabei meist über die eigentlichen 
Pflichten hinaus und war sehr er-
füllend für beide, aber selbstver-
ständlich auch sehr kräftezeh-
rend – körperlich und emotional.

Doch wie wollten sie im 
Alter wohnen?

2016 lernten sie zufällig, während 
eines Urlaubs mit ihrem Wohnmo-
bil, Andreas und Katharina Kosi-

na kennen, die deutschlandweit 
Maxhome Chalets verkaufen. So 
einige schöne Abende verbrach-
ten die vier zusammen und bei 
Resi und Robert Rübbelke wuchs 
die Idee, sich selbst ein eigenes 
Modulhaus nach ihren Wünschen 
und Bedürfnissen anfertigen zu 
lassen. Und so geschah es. 2017 
ging es bereits mit der ersten Pla-
nung los und nach 2,5 Jahren war 
das neue Zuhause fertiggestellt. 
Die Bauphase selbst dauerte 
vier Monate. Um genau zu sein, 
wohnen die beiden seit dem 20. 
Januar 2020 in ihrem neuen Zu-
hause in Mastholte. Beide sind 
unglaublich glücklich, diesen 
Schritt bereits jetzt „gewagt“ zu 
haben, wo ihre geistige und kör-

perliche Gesundheit noch in Ord-
nung ist. Vor dem Einzug gab es 
selbstverständlich viele einzelne 
Planungsschritte. Unter anderem 
fuhren die beiden dafür in das 
Werk nach Polen, wo die Module 
gebaut wurden. Auf einer unfass-
bar großen Fläche konnten sie 
sich alle möglichen Einrichtungs-
elemente anschauen: Wand-
verkleidungen, Böden, Farben, 
Badmöbel, Schränke, Armaturen, 
Elektrogeräte und und und – ein-
fach alles ist individuell wählbar. 
Die Neugierde und Vorfreude 
wuchs bei beiden sehr und führte 
dazu, dass sie nachts, als die Mo-
dule mit Schwerlasttransportern 
von Warschau nach Deutschland 
unterwegs waren, bis nach Mag-

Von 7.000 auf ca. 138 Quadratmeter
MODULHAUS GIBT EHEPAAR RÜBBELKE  
EIN NEUES LEBENSGEFÜHL
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HKZD.DE

MAKE KATTENSTROTH‘S 
DÄCHER GREAT AGAIN!

INFO@HKZD.DE

DAS BESTE FÜR DEIN DACH - WÄHLE HKZD

05207 / 9583610

deburg fuhren, da die Fahrer dort 
gerade eine Pause machten. „Wir 
mussten einfach unser neues Zu-
hause schon mal fertig sehen“, 
erzählen beide strahlend.

Drei Module und eigener 
schöner Garten

Während die Module in Polen ge-
fertigt wurden, hatten bereits die 
Bodenarbeiten in Mastholte durch 
die Firma BVS Sudahl begonnen. 
Nachdem die Module passgenau 
platziert worden waren, wurde 
vor Ort noch ein Dachstuhl auf 

ein kleiner Wellness-/Fitnessraum 
und ein großer Gemeinschafts-
raum, wenn die ganze Familie 
kommt, entstanden ist. In der drit-
ten Wohnung wohnt nach wie vor 
die Schwester von Resi Rübbelke.

Neben den in U-Form stehenden 
drei Modulen, die durch Türen 
verbunden sind, gibt es einen 
sehr grünen, sehr schön dekorier-
ten Garten. In einer Ecke ist ein 
recht großes „Erinnerungsstück“ 
aus der Tierpension zu sehen: 
Der alte Hundefuttercontainer 
wurde von außen mit dem Kopf 
ihres damaligen Hundes und ei-
nigen Naturelementen farbenfroh 
bemalt und dient ihnen als Fahr-
radgarage.

Wir bedanken uns sehr bei bei-
den für dieses herzliche Ge-
spräch. Es war wirklich schön zu 
sehen und zu hören, wie offen 
die beiden sich mit dem Altwer-
den auseinandersetzen und es 
aktiv für sich gestaltet haben und 
gestalten. Wer sich selbst über 
diese Wohnform informieren 
möchte, schaut am besten direkt 
unter: 

die Elemente gebaut. Insgesamt 
sind es drei Wohnungen je ca. 46 
qm und alle Wohnungen sind mit 
Türen verbunden, sodass die ge-
samte Fläche unterschiedlich ge-
nutzt werden kann. Die ursprüng-
liche Idee von beiden war, hier 
mit mehreren Menschen unter 
einem Dach zu wohnen – quasi 
wie eine WG mit dennoch klar ab-
getrennten Bereichen. Nicht ganz 
ist es eine Mehr-Generationen-
WG geworden, denn zu Beginn 
zog der Bruder von Resi Rübbel-
ke mit ein, der nach zwei Jahren 
leider verstarb. Seine Wohnung 
haben die beiden mittlerweile ein 
wenig umgestaltet, sodass hier www.maxhome-chalet.de
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Das Zeltlager der Kolpingjugend 
Avenwedde hat eine große Tra-
dition und findet seit über 60 
Jahren statt. In den letzten Jah-
ren hat sich so Einiges geändert, 
doch die Grundidee des Zeltla-
gers ist die Gleiche geblieben: 
Spaß beim Zelten mit der Natur 
und mit vielen Freunden. So wird 
es auch im Juli 2025 wieder sein.

Wer kommt mit und wann geht 
es los? 

Eingeladen sind alle zwischen 10 
und 15 Jahren, die Spaß an zwei 
Wochen Urlaub im Zelt und mit-
ten in der Natur haben. Alle Teil-
nehmenden werden nach Alter 
und Geschlecht in Zeltgruppen 
eingeteilt. Gern können Kinder 
bei der Anmeldung auch Wün-
sche äußern, bei denen versucht 
wird, sie zu berücksichtigen. Das 
Zeltlager findet statt von:

Montag, 14. Juli und bis 
einschließlich Sonntag, 

27. Juli.

Wo geht es hin?

Das Ziel für den Sommer 2025 ist 
der Pfadfinderplatz Welfenhof im 
schönen Gifhorn in Niedersach-
sen. Der Platz bietet super Mög-
lichkeiten für Projekte und einen 
guten Startpunkt zu zahlreichen 
Ausflugszielen. Außerdem be-
findet sich ganz in der Nähe ein 
Badesee, in dem man sich nach 
den Ausflügen abkühlen kann. 

Was wird beim Zeltlager  
gemacht?

In den Zeltgruppen werden vie-
le Aktivitäten unternommen, 
wie Wandern, Radfahren und 

Schwimmen, aber auch Basteln 
und Werkeln stehen auf dem 
Programm. Nachtwanderungen 
und Stockbrot am Lagerfeuer ge-
hören ebenso zum Zeltlager, wie 
Ausflüge mit  allen Teilnehmen-
den. Abends finden gemeinsame 
Spieleabende, sportliche Aktivitä-
ten und Partys statt oder es gibt 
auch Zeit zur freien Verfügung.

Was kostet das Zeltlager?

An- und Abreise, Unterkunft so-
wie Verpflegung für die Dauer 
des Aufenthalts: 280 Euro pro 
Person (270 Euro ab dem 2. Ge-
schwisterkind; z.B. 550 Euro für 
zwei Kinder). Zudem übernimmt 
die Stadt Gütersloh in begrün-
deten Einzelfällen einen Teil der 
Kosten. Zu Einzelheiten darüber 
am besten sich direkt melden 
über die untenstehenden Kon-
taktdaten.

Lust auf zelten mit und in der Natur und mit vielen Freunden?
DANN AUF IN`S ZELTLAGER DER KOLPINGJUGEND AVENWEDDE
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KOSTENÜBERNAHME DURCH PFLEGEKASSE MÖGLICH 

Jeder Betrieb von Home Instead ist unabhängig sowie selbstständig und wird 
eigenverantwortlich betrieben.  © 2021 Home Instead GmbH & Co. KG

DER BAUM UND SIE: 
GLEICH ALT UND HIER VERWURZELT.

Caro S., Persönliche Betreuungskraft bei Home Instead. 

-

Betreuungsdienste Pomberg e.K.
guetersloh@homeinstead.de – Tel. 05241 904771 -0

EINFACH PERSÖNLICHER: BETREUUNG ZUHAUSE | 
BETREUUNG AUSSER HAUS | GRUNDPFLEGE | DEMENZBETREUUNG

538_HomeInstead_Baum_90x132.qxp_Layout 1  09.07.21  12:01  Seite 1

Übrigens:

Wir suchen  

Betreuungskräfte 

auf Teilzeitbasis!

Wo kann man sich anmelden oder 
noch mehr Infos bekommen?

Anmeldungen werden bis um 31. März 
2025 entgegengenommen. Diese kön-
nen per Post oder E-Mail an den unten-
stehenden Kontakt gesendet werden. 
Sollte die Teilnahmebegrenzung über-
schritten werden, gibt es eine Warte-
liste. 

Zudem findet vor dem Zeltlager noch 
mal ein ausführlicher Informations-
abend statt, zu dem alle angemelde-
ten Kinder und die Eltern eingeladen 
werden. An diesem Tag erhalten alle 
Teilnehmenden genaue Infos, was sie 
für das Zeltlager benötigen und mit-
bringen sollten.

Zeltlager Avenwedde
Johannes Wittenstein
Isselhorster Str. 4a 
33335 Gütersloh 
Tel.: 017656761060 
info@zeltlager-avenwedde.de 
www.zeltlager-avenwedde.de 



Auf den Sattel fertig los
WIE FUNKTIONIERT EIN FAHRRAD UND 

WANN WURDE ES EIGENTLICH ERFUNDEN?
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Kaum hatten wir den Satz zu Ende 
gesprochen, sprang Ludwig wie 
immer sofort auf und rannte mit 
seiner Tasche, in der er immer 
Zettel und Stift dabei hat, um aus 
jedem spannenden Thema eine 
Reportage verfassen zu können, 
aus dem Büro. Draußen schwang 
er sich auf sein kleines Fahrrad 
und trat fest in die Pedalen, um 
so schnell wie möglich zu Zweirad 
Linnenkamp zu gelangen. Kaum 
angekommen, lief er zügig in 
den Laden und wollte schon mit 
seinen Fragen loslegen, Bettina 
Hornischer war gerade in einem 
Kundengespräch und erklärte 
einer Dame, wie wichtig die rich-
tige Sitzposition auf dem Fahrrad 
ist, um einschlafende Füße oder 
Rückschmerzen zu vermeiden. 
Das ist ja spannend, dachte Lud-

wig, da werde ich sie gleich noch 
mal zu fragen. Aber jetzt nutzte 
er die Zeit, um sich ein wenig im 
Geschäft umzuschauen. Es war 
schon beeindruckend, was es 
alles für unterschiedliche Räder 
gab. Nicht nur die Farben waren 
alle ganz anders, sondern auch 
die Art. Er erkannte Rennräder, 
Moutainbikes, Trekkingräder und 
E-Bikes und dazu natürlich eini-
ge Fahrradhelme und -taschen, 
Schlösser oder Warnwesten. Was 
es hier alles gab… Es dauerte 
jedoch nicht lang, da war das 
Kundengespräch beendet und 
Ludwig konnte endlic Bettina 
Hornischer ansprechen.

„Hallo, ich bin Ludwig die rasen-
de Reportermaus für das Kattens-
trother Stadtteilmagazin Katten-

„Könnt ihr alle eigentlich Fahr-
rad fahren?“, fragte die rasende 
Reportermaus Ludwig letztens, 
als er mal wieder bei uns in der 
Redaktion war und seine kleinen 
Mäusebacken mit Keksen füll-
te. Wir nickten alle und fragten: 
„Und du? Kommst du mit deinen 
kurzen Beinen an die Pedalen und 
kannst auch durch die Gegend 
cruisen?“ „Na, klar“, erwider-
te Ludwig, „ich kann super gut 
und schnell Fahrrad fahren. Ich 
habe ein Rad, das extra für mich 
gebaut wurde. Wisst ihr eigent-
lich, wer das Rad erfunden hat?“ 
„Frag doch mal bei Zweirad Lin-
nenkamp nach“, sagten wir, „die 
können dir das bestimmt sagen 
und noch mehr rund um`s Rad er-
klären.“
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bote“, stellte er sich vor, „und ich 
hätte ein paar Fragen rund um`s 
Fahrrad. Hast Du vielleicht einen 
Moment Zeit, sie mir zu beant-
worten?“

„Na klar“, sagte Bettina Horni-
scher, „ich versuche gern, dir all 
deine Fragen zu beanworten. 
Was möchtest du denn wissen?“ 
„Also, ich würde gern wissen, wie 
ein Fahrrad überhaupt funktio-
niert und wann es von wem erfun-
den wurde und wenn du mir noch 
anderes Spannendes rund um`s 
Fahrrad erzählen kannst, super 
gern.“ „Uhi, das sind aber ein 
paar interessante Fragen“, sagte 
Bettina Hornischer, „lass uns sie 
mal der Reihe nach durchgehen“, 
schlug sie vor. Gesagt getan:

Wie funktioniert das 
Fahrrad?

„Würde man sich im Stand auf 
einen Fahrradsattel setzen, würde 
man umfallen. Wenn man jedoch 
fährt, ist es möglich, mit dem Kör-
per im Gleichgewicht zu bleiben. 
Eigentlich machen wir beim Fahr-
radfahren die ganze Zeit kleine 
Lenkbewegungen von links nach 
rechts, um das Gleichgewicht zu 
halten – selbst wenn wir gerade-
aus fahren, gibt es diese ganz 
kleinen Lenkbewegungen. Sie 
sind so klein, dass wir alle sie 
beim Fahren selbst gar nicht mehr 
bemerken.

Für die Fahrt muss der Mensch, 
der auf dem Fahrradsattel sitzt, 
in zwei Pedale treten. Diese be-
wegen eine Kette, die dann das 
Hinterrad dreht, wodurch sich das 
Fahrrad vorwärts bewegt. Das 
Vorderrad ist mit einem Lenker 
verbunden, damit man beim Fah-
ren die Richtung verändern kann 
und beispielsweise um die Kurve 

fahren kann. Um anzuhalten, gibt 
es Bremsen, die mit der rechten 
und der linken Hand am Lenker 
betätigt werden. So können das 
Vorder- und das Hinterrad un-
abhängig voneinander gebremst 
werden. Manche Fahrräder haben 
auch eine Rücktrittbremse. Diese 
bremst das Hinterrad, wenn man 
die Pedale nicht vorwärts, son-
dern rückwärts tritt. Schutzble-
che über den Rädern verhindern, 
dass von den Rädern zu viel Dreck 
und Regenwasser hochspritzt. Ein 
klassisches Fahrrad besteht also 
aus einem Rahmen, Rädern mit 
Speichen und Reflektoren, Kette, 
Bremsen, Schaltung, Sattel, Peda-
len, Beleuchtung und Klingel.

„Und was hast du der Dame vor-
hin erklärt und wie funktioniert 
das mit den Zahnrädern, wenn 
ich ein Rad mit Gangschaltung 
habe?“, fragte Ludwig. „Wir ver-
kaufen hier nicht nur Fahrräder, 
sondern beraten auch Menschen, 
wie sie die Haltung auf ihrem 
Fahrrad verbessern können, um 
schmerzfrei und bequem Radfah-
ren zu können. Auch bei Rennrad- 
oder Mountainbikefahrern spielt 
das eine große Rolle, damit sie 
nicht zu viel Kraft durch eine fal-
sche Sitzposition verschenken“, 
erklärte Bettina Hornischer. „Das 
ist ja spannend“, sagte Ludwig, 
„und da kann man einfach zu 
euch kommen?“ „Es ist wichtig, 
dafür telefonisch vorab einen 
Termin zu vereinbaren, aber dann 
sind alle herzlich willkommen.“ 
„Und wie ist das mit den Zahn-
rädern?“, fragte Ludwig weiter. 
„Normalerweise ist vorne ein gro-
ßes Zahnrad und beim Hinterrad 
mehrere Zahnräder in unterschied-
lichen Größen. Sind die Zahnräder 
vorne und hinten gleich groß, dre-
hen sie sich auch gleich schnell, 
während du trittst. Schaltest du 

David Kleffner garantiert in der 
Werkstatt einen super Service für 
alle Kunden von Linnenkamp.



bergab fahren ist ja sowieso viel 
schöner“, strahlte Ludwig, weil er 
daran dachte, wie viel Spaß es ihm 
gemacht hatte, die Hügel im Rhe-
darer Forst herunterzurasen. „Und 
wann gab es das erste Fahrrad?“, 
fragte Ludwig.

Ein Baron hat`s erfunden 
und auch Miele stellte 

Fahrräder her

„Das erste Fahrrad wurde im Jahr 
1817 von einem Herrn namens 
Baron Karl von Drais in Deutsch-
land erfunden“, antwortete Betti-
na Hornischer. „Es war sehr ähn-
lich zu den heutigen Laufrädern, 
aber es war fast komplett aus Holz 
gebaut – auch die Räder – und 
hatte noch keine Pedale. Man 
musste sich immer wieder mit den 
Füßen vom Boden abstoßen. Da 
das Fahrrad komplett aus Holz 
war, war das Fahren echt sehr un-
bequem. Es fehlten die weiche 
Räder wie heute, die einzelne 
Huckel abfedern. Auch das Gü-
tersloher Unternehmen Miele hat 
mal Fahrräder gebaut, wusstest 
du das?“, fragte Bettina Horni-
scher. „Echt?“, staunte Ludwig, 
„ich dachte immer die machen 
nur Waschmaschinen.“ „Das Mie-
le Fahrräder gebaut hat, ist auch 
schon ganz lange her. Es war so 
um 1924. Also lange, 
bevor du 
geboren wurdest. Sollen wir mal 
gemeinsam im Internet noch 
ein wenig schauen, was wir 
zur Geschichte des Fahrrads 
alles finden?“, fragte Betti-
na Hornischer. „Das ist eine 
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beim Hinterrad auf ein kleineres 
Zahnrad, dreht sich das viel öfter 
als das große Vordere. Wenn du 
dann in die Pedalen trittst fährt 
das Rad schneller, aber es kos-
tet auch mehr Kraft. Am besten 
kannst du damit auf ebener Stre-
cke fahren oder bergab. Wenn du 
aber einen Berg hochfährst, schal-
te beim Hinterrad auf ein großes 

Miele startete 1924 in 
Bielefeld mit der Fahrrad-
produktion und erweiterte 
das Angebot an Damen- und 
Herrenfahrrädern 1927 um 
Touren-, Sport- und Straßen-
rädern mit verschiedenen 
Lenkerformen, Farbausstat-
tungen und Rahmengrößen. 
Später kamen auch motori-
sierte Varianten dazu. 1960 
stellte Miele die Produktion 
von Fahrrädern zugunsten 
von Geschirrspülern ein. 
Heute sind Miele Zweiräder 
begehrte Sammlerstücke. 
Eine Auswahl ist im firmen-
eigenen Museum in Güters-
loh zu sehen.

Zahnrad, dann brauchst du viel 
weniger Kraft beim Treten, bist 
zwar langsamer unterwegs, 
aber schaffst die Steigung ganz 
leicht.“ „Das ist ja spannend“, 
meinte Ludwig, „ich glaube 
das habe ich bisher tatsächlich 
immer falsch herum gemacht 
und musste manchmal am Berg 
absteigen und schieben. Aber 

Brooks Ledersattel, sehr 
klassisch, ganz was Feines!



echt liebe Idee, aber das kann ich 
auch gut alleine zu Hause ma-
chen. „Ich danke dir sehr für die 
Antworten und deine Zeit“,  sagte 
Ludwig. „Sehr gern geschehen“, 
erwiderte Bettina Hornischer. 

Die Zeitreise geht noch 
ein wenig weiter

Ludwig radelte nach 
Hause und probierte 
während der Fahrt seine 

unterschiedlichen 
Gänge aus, um 
noch mal genau 
zu merken, was 
er gerade gelernt 

hatte. Und es 
stimmte: bei 
einem gro-
ßen Zahnrad 
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hinten war es leichter zu radeln als 
bei einem kleinen. Als er Zuhau-
se angekommen war, machte er 
sich einen warmen Kakao, seinen 
Laptop an und begab sich weiter 
auf Zeitreise rund um das Fahrrad. 
Und fand noch ein paar spannen-
de Geschichtszahlen:

Nach der Erfindung der „Lauf-
maschine“ vom Baron entwickelte 
um 1860 Pierre Michaux das ers-
te Fahrrad, das zusätzlich Pedale 
und Drehkurbeln am Vorderrad 
hatte. Nun war es möglich, das 
Fahrrad durch Treten vorwärts zu 
bewegen. Allerdings machte die 
Verwendung von festen Metall-
rahmen und Eisenreifen das Fahr-
rad echt ziemlich schwer – solche 
Fahrräder konnten manchmal bis 
zu 50 Kilo wiegen. Eine wichtige 
Erfindung war 1868 die Fahrrad-
speiche. Bis dahin waren auch 

die Speichen aus Holz gefertigt, 
sodass sie ganz oft brachen. Die 
neuen, dünnen Stahldrähte hatten 
viel weniger Gewicht als Holz oder 
Metall und konnten zudem nicht 
brechen. Noch heute werden sie 
fast genauso gebaut und benutzt.

Die Menschen damals merkten, 
dass man durch größere Vorder-
räder, höhere Geschwindigkeiten 
erreichen konnte und so kam es, 
dass die Vorderräder immer grö-
ßer wurden, während das Hin-
terrad eher ein Stützrad wurde. 
Um 1880 hatten die Hersteller 
die Ausmaße des Vorderrads un-
glaublich vergrößert und das 
Hochrad war erfunden. Allerdings 
war das Aufsteigen eine Kunst für 
sich und nicht ganz ungefährlich, 
denn man musste neben dem Rad 
rennen, bis es eine gewisse Ge-
schwindigkeit erreicht hatte und 



dann während der Fahrt auf den 
Sattel klettern und aufspringen. 
Es kam damals zu vielen schwe-
ren Unfällen, sodass das Fahrrad 
weiter entwickelt und verbessert 
wurde. 

Mit der Zeit gelang es, das Gewicht 
des Rahmens zu verringern und 
den Komfort des Fahrers zu erhö-
hen. Die Fahrradkette wurde 1884 
in England erfunden. Damit war 
das Lenken viel einfacher gewor-
den, weil die Füße bei jeder Lenk-
bewegung nicht mehr mitbewegt 
wurden. Die Kette war die Voraus-
setzung für den Leerlauf. Mit dem 
Leerlauf war es nicht mehr nötig, 
bei der Fahrt immer die Füße zu 
bewegen, bis das Fahrrad wieder 
stillstand. Auch konnte durch die 
Kette die Kettenschaltung erfun-
den werden. Ungefähr 1885 wur-
de ein Fahrrad mit gleichgroßen 
Rädern entwickelt, das dem heu-
tigen schon recht ähnlich sah. Zu-
sammen mit wichtigen Funktionen 
wie beispielsweise festen Pedalen, 
die das Hinterrad über eine Kette 
und eine Gangschaltung antrei-
ben sowie einer Lenkstange und 
einer Gabel am Vorderrad wurde 
es zum Grundgerüst des heuti-
gen Fahrrads. Von 1890 bis 1950 
ebbte der Fahrradkult ein wenig 
ab, da das Auto erfunden wur-
de und die Menschen sich lieber 
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schneller mit ihm fortbewegten als 
mit dem Rad. Gleichzeitig fanden 
jedoch die ersten Fahrradrennen 
statt, für die extra windschnittige, 
leichte Fahrräder gebaut wurden: 
die ersten Rennräder. Im Laufe 
der Zeit wurde immer wieder Ver-
änderungen an dem Fahrräder 
durchgeführt und erprobt, aber 
die nächste größere Erfindung war 
tatsächlich erst 1981. Die Ame-
rikaner Joe Breeze, Charles Kel-
ly und Gary Fisher gelten als die 
Urväter des Mountainbikes, die 
mit ihren Rädern durch die Ber-
ge von Kalifornien fahren wollten. 
Sie bastelten an ihren Rädern und 
verbesserten sie für unebenes Ge-
lände und Anstiege. Sie entwickel-
ten nach und nach Dämpfer und 
suchten nach breiteren Reifen mit 
mehr Profil für ihr Rad. Die Idee 
des Mountainbikens war geboren 
und entwickelte sich schnell und 
rasant weiter, bis heute.

Heute unterstützen viele Groß-
städte auf der ganzen Welt aktiv 
das Radfahren und schaffen eine 
gut ausgebaute Fahrradinfrastruk-
tur. Immer mehr Menschen wen-
den sich dem Fahrrad als umwelt-
freundliches und preisgünstiges 
Transportmittel für den Stadtver-
kehr zu und um gleichzeitig auf 
entspannte Weise fit zu bleiben. 
Zudem wurde um 1995 das E-Bike 
auf den Markt gebracht, mit dem 
viele Menschen, auch wenn sie 
nicht so fit sind, längere Strecken 
fahren können.

Was wohl als nächste Veränderung 
am Fahrrad erfunden wird?, fragte 
sich Ludwig nachdem er so viel zur 
Geschichte gelesen hatte. 

Ich wünsche euch immer eine 
gute Fahrt und am besten Son-
nenschein dazu, bis bald

Euer Ludwig



Weitere Infos über Veranstaltungen in 
Kattenstroth und Gütersloh auch auf

TERMINE

Theater, Stadthalle, Kino und Co: Gütersloh hat 
viel zu bieten. Dazu noch die Angebote vieler Ver-
eine, Kirchen, der GT Marketing, und, und, und. 
Auf dieser Seite finden Sie auf einen Blick die 
Kontaktdaten verschiedener Institutionen, die ent-
weder online oder telefonisch das Programm der 
nächsten Wochen bereithalten – inklusive eventu-
eller Änderungen. Auf den folgenden Seiten fin-
den Sie einzelne Veranstaltungen mit verkürzten 
Informationen. So erhalten Sie einen praktischen 
Überblick, was im Quartal ansteht und können sich 
individuell informieren. Besondere Highlights stel-
len wir im Termin-Special auf den Seiten 46-47 vor.

Alle Termine ohne Gewähr.

Hospiz- und Palliativverein 
www.hospiz-und-palliativmedizin.de 
Tel.: 708 90 24

Sozialdienst katholischer Frauen e.V. 
www.skf-guetersloh.de 
Tel.: 961 85 19

DJK 
www.djkguetersloh.de 
Tel.: 5 47 38

Stadtmuseum Gütersloh 
www.stadtmuseum-guetersloh.de 
Tel.: 2 66 85

Volkshochschule 
www.vhs-gt.de 
Tel.: 82 29 25

LLiinnnneennkkaammpp
w

Tel.: 0 52 41 - 70 83 40

Fax: 0 52 41 - 70 83 39

www.zweirad-linnenkamp.de

zweirad-linnenkamp@web.de

Inh. Jürgen Hornischer

Neuenkirchener Str. 224

33332 Gütersloh

Verkauf • Werkstatt • Ergonomie • Meisterbetrieb

Satteldruckmessung
Computergesteuerte

Ergonomieberatung

Überblick über Veranstaltungen 
www.veranstaltungen-gt.de

Theater und Stadthalle 
www.theater-gt.de 
Tel.: 86 42 04 
www.stadthalle-gt.de 
Tel.: 864-0

ServiceCenter Gütersloher  
Marketing GmbH 
www.guetersloh-marketing.de 
Tel.: 2 11 36 0

Bambi&Löwenzahn 
www.bambikino.de 
Tel.: 23 77 00

Stadtbibliothek 
www.stadtbibliothek-guetersloh.de 
Tel.: 211 80 60

März bis Mai
2025

Second-Hand-Laden „Carla“ 
Unter den Ulmen 23 
Tel.: GT 961 85 10 · info@skf-guetersloh.de 
Dienstags & donnerstags 15-17 Uhr 
Freitags 9-11 Uhr

Instagram @der_kattenbote 

Facebook @Kattenbote
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Freitag, 14.3. 
We love the 80s 
22 Uhr 
Die Weberei 
Eintritt: 8 Euro

Samstag, 15.3. 
St. Patrick‘s Day Party  
mit The Free Waves 
Green‘s Pub, GT

Samstag, 15.3. 
„Kaufhaus in Trouble“ 
Eine Komödie die ins  
Schwarze trifft 
19.30 Uhr 
Elly-Heuss-Knapp-Realschule, GT 
Weitere Termine und Infos  
Termin-Special S. 46

Samstag, 15.3. 
3. Gütersloher Blues Festival 
Women of the Blues 
19.30 Uhr 
Stadthalle Gütersloh 
Tickets: 43 Euro, erm. 38 Euro

Sonntag, 16.3. 
Aqua Kadabra 
Multimediamärchen mit  
Schau- und Puppenspiel 
11 und 15 Uhr 
Theater Gütersloh 
Tickets und weitere Termine: 
www.theater-gt.de

Samstag, 22.3. 
The Limpets 
Konzert im Green‘s Pub, GT

TERMINE

MÄRZ
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Samstag, 1.3. bis 28.4. 
Ausstellung: „Malerei und 
Grafik“, Irmela Osthus 
Mi. 16 bis 18 Uhr, Sa. + So. 14 
bis 17 Uhr 
Serpil-Neuhaus-Galerie, GT 
kostenfrei

Samstag, 1.3. 
Dos Hombres 
Konzert im Green‘s Pub, GT

Samstag, 1.3. 
Generation 50 plus 
21 Uhr 
Die Weberei 
Eintritt: 8 Euro

Freitag, 7.3. 
Bürgerbühne –  
Das Projekt „Kreise“ 
19.30 Uhr 
Theater Gütersloh 
Tickets und weitere Termine: 
www.theater-gt.de

Samstag, 8.3. 
Kreishospiztag 
9 bis 14 Uhr 
Anne-Frank-Gesamtschule 
Mehr Infos S. 28

Samstag, 8.3. 
Three‘n Box 
Konzert im Green‘s Pub, GT

Samstag, 8.3. 
Soleil Niklasson Quintett 
Jazz, Latin, Gospel und Soul 
20 Uhr 
Stadthalle Gütersloh 
Tickets: 28 Euro, erm. 14 Euro

Sonntag, 9.3. 
10. Indoor-Trödelmarkt 
10 bis 15 Uhr 
Sporthalle Janusz-Korczak- 
Gesamtschule 
Mehr Infos S. 14

Mittwoch, 12.3. 
White Box – interaktives  
Theaterstück über  
Cybermobbing 
9 Uhr und 11.30 Uhr 
Theater Gütersloh 
Tickets und Infos:  
www.theater-gt.de

Mittwoch, 12.3. 
Fit in Erster Hilfe für Senioren 
15 bis 17 Uhr 
Ausbildungsforum der DRK 
Kreisverband GT, Verler Str. 6 
Eintritt: 15 Euro

Freitag, 14.3. 
Enkel für Fortgeschrittene 
Neue Filmreihe: Lieblingsfilme, 
Filmnachmittag mit Gästen und 
Austausch bei Kaffee & Gebäck 
15 Uhr 
bambi Filmkunstkino

März bis Mai
2025



Donnerstag, 17.4. 
Die Webe quizzt 2.0 – ready 
to buzz 
19.30 bis 22 Uhr 
Die Weberei 
Eintritt: 5,50 Euro

Samstag, 19.4. 
The Hellbilly Three 
Green‘s Pub, GT

Samstag, 26.4. 
Frühlingszauber  
Kunsthandwerkermarkt 
12 Uhr 
Wapelbad

Montag, 28.4. 
Kirschblüten-Hanami 
Hospizfilmtage 
Präsentiert vom Hospiz- und 
Palliativverein 
20 Uhr 
bambi Filmkunstkino 
Eintritt: 7,50 Euro

Dienstag, 29.4. 
LifeKinetik mit Stefanie  
Thiesbrummel 
19 Uhr 
Pfarrheim Liebfrauenkirche, 
Kattenstrother Weg 96, GT 
Mehr Infos S. 70

Mittwoch, 30.4. 
Rose – eine unvergessliche 
Reise nach Paris 
Psyche und Film 
Koop. mit dem LWL Klinikum 
GT und dem Recovery College 
GT-OWL 
19 Uhr 
bambi Filmkunstkino

Sonntag, 23.3. 
Barbican Quartet 
18 Uhr 
Theater Gütersloh 
Tickets: 21 Euro, erm. 10,50 Euro

Montag, 24.3. 
Mehr denn je 
Hospizfilmtage, präsentiert vom 
Hospiz- und Palliativverein 
20 Uhr 
bambi Filmkunstkino 
Eintritt: 7,50 Euro

Mittwoch, 26.3. 
Baff! – Die Wissenschaftsshow 
11 Uhr 
Theater Gütersloh 
Tickets: www.theater-gt.de

Freitag, 28.3. bis  
Mittwoch, 2.4. 
32. Gütersloher Kurzfilm- 
festival: Eröffnungsfest 
19 Uhr 
bambi Filmkunstkino

Samstag, 29.3. 
Kattenstrother Frühjahrsputz 
Treffen 10 Uhr 
Parkplatz Kattenstrother Schüt-
zenverein, Alter Hellweg 60 
Mehr Infos S. 15

Samstag, 29.3. 
Kinderkonzert des Sym- 
phonischen Blasorchesters 
15 Uhr 
Mehr Infos Termin-Special S. 46

Sonntag, 30.3. 
Die größten Vogelspinnen  
der Welt 
10 Uhr 
Stadthalle Gütersloh 
Tickets an der Tageskasse

Dienstag, 1.4. 
Der kleine Horrorladen 
19.30 Uhr 
Theater Gütersloh 
Tickets: www.theater-gt.de

Mittwoch, 2.4.  
Pädagogischer Elternabend  
19 Uhr  
Familienzentrum St. Marien, 
Unter den Ulmen 14a, GT 
Mehr Infos S. 60

Samstag, 5.4. 
David Minchin  
Green‘s Pub, GT

Sonntag, 6.4. 
Quintessence – A Cinematic 
Suite, Saxophone Quintet 
18 bis 20 Uhr 
Martin-Luther Kirche, GT 
Tickets: VVK 22 Euro,  
Abendkasse 26 Euro

Mittwoch, 9.4. 
Widerruf und Kündigung 
Onlineveranstaltung vom  
Gütersloher Verbrauchercafé 
16 bis 16.45 Uhr 
kostenlos

Samstag, 12.4. 
Steve Dewer 
Green‘s Pub, GT

Sonntag, 13.4. 
Theater-Picknick 
Theaterworkshop für Eltern oder 
Großeltern und Kinder ab 6 
15 bis 18 Uhr 
Tickets und weitere Termine: 
www.theater-gt.de

APRIL
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Donnerstag, 1.5. 
Wapelbeats Open Air 
14 Uhr 
Wapelbad

Donnerstag, 1.5. 
Patrick Lueck 
Green‘s Pub, GT

Samstag, 3.5. bis  
Sonntag, 14.6. 
Ausstellung:  
„Galerie Förderverein“ 
Mehr Infos Termin-Special S. 47

Dienstag, 6.5. 
Götz Alsmann… bei Nacht 
20 Uhr 
Theater Gütersloh 
Tickets: www.theater-gt.de

Mittwoch, 7.5. 
Kiez-Jazz 
20 Uhr 
Die Weberei 
Tickets: VVK: 13 Euro

Samstag, 10.5. 
The Limpets 
Green‘s Pub, GT

Mittwoch, 14.5. 
Umbra 
Mystischer Folk und Balladen 
aus dem Land der Feen und 
Vulkane: Island 
18.30 Uhr 
Theater Gütersloh 
kostenlos
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Donnerstag, 15.5. 
Radtour zum Gut Schledebrück 
15.30 Uhr ab Liebfrauenkirche 
Mehr Infos S. 70

Donnerstag, 15.5. 
Kattenklön 
19.30 Uhr 
Gasthaus Roggenkamp 
Mehr Infos S. 14

Freitag, 16.5. 
Kinderdisco „Wapelbeats“ 
17 Uhr 
Wapelbad

Samstag, 17.5. 
Fahrradexkursion zu denkmal-
geschützten Bauernhöfen 
Kattenstroth, Pavenstädt und 
Blankenhagen 
13 bis 16 Uhr 
Eintritt: 8 Euro 
Weitere Infos: www.vhs-gt.de

Samstag, 17.5. 
Chicago Mike  
Green‘s Pub, GT

Mittwoch, 21.5. 
Lars und die Frauen 
Psyche und Film 
Koop. mit dem LWL Klinikum 
GT und dem Recovery College 
GT-OWL 
19 Uhr 
bambi Filmkunstkino

Samstag, 24.5. 
Back to the 90s Open Air 
15 Uhr 
Wapelbad

Samstag, 24.5. 
Dos Hombres  
Green‘s Pub, GT

Sonntag, 25.5. 
Brainwalk mit Stefanie  
Thiesbrummel 
11 Uhr  
Treffpunkt Obstwiese im  
Stadtpark 
Mehr Infos S. 70

Sonntag, 25.5. 
Neeweißnicht und Rosenrot 
Puppentheater 
15 Uhr 
Theater Gütersloh 
Tickets und weitere Termine: 
www.theater-gt.de

Dienstag, 27.5. 
Lesung: Joe Bausch –  
Verrücktes Blut 
19.30 bis 21 Uhr 
Die Weberei 
Tickets: VVK 22 Euro,  
Abendkasse 24 Euro

Samstag, 31.5. 
High infidelity 
Green‘s Pub, GT
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SIE UND WIR:  
DAS PERFEKTE  
IMMOBILIEN-TEAM! 

Simone Bille
Ernst-Buschmann-Str. 2, GT
Tel.: 400 00 80
info@billes-immobilien.de
www.billes-immobilien.de

Sie wollen Ihre Immobilie verkaufen/vermieten oder haben  
Fragen dazu? Wir beraten Sie gern und sind vom Erstgespräch 
bis zum Vertragsabschluss fest an Ihrer Seite!

Aktuell für Sie im Angebot:

• ETW, ca. 90,41 m² Wfl., 2. OG, 3 Zimmer, Küche, Bad,  
Gäste WC, Loggia, FBH, TG-Stellplatz, BJ ca. 1981, VA, 
Gasheizung (BJ 2023), 125 kWh/(m².a), EEK D, bezugsfrei, 
KP 259.000 EUR

• Objekt-Nr. 2025-sb-0213

LICHTDURCHFLUTETE GROSSZÜGIGE WOHNUNG
fußläufig zur Gütersloher Innenstadt

• Gewerbe im EG + 3 Wohnungen, kompl. vermietet, Wohn- 
u. Nfl. ges. ca.198,35 m², gem. WEG, ca. 105 m² Grdst. 
(anteil.), Bj. ca. 1890, umfass. Renov. 1993, EA (Wohnen)  
B: FW, 223,2 kWh/(m².a), EEK G; EA (Gewerbe) V: FW,  
Endenergieverbrauch: Wärme 128,3 kWh/(m².a); Strom 
15,4 kWh(m².a), KP 639.000,00 € 

• Objekt-Nr. 2025-sb-0214

KLASSIZISTISCHES JUWEL AUS 1890:
Wohn- und Geschäftshaus im Herzen der Bielefelder Altstadt

Wir informieren Sie ständig über wichtige und spannende 
Themen rund um die Immobilie und geben Ihnen faszinierende 
Einblicke in den Immobilienmarkt.

Verpassen Sie nichts und bleiben Sie immer auf dem  
Laufenden!

Folgen Sie uns auch auf Instagram: @billes.immobilien
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SPECIAL

Die Theatergruppe triBühne Gütersloh bringt mit 
Witz und Tempo die Herausforderungen eines 
strauchelnden Kaufhauses auf die Bühne. Unter 
der Regie von Tjorven Wilpert und der Spiellei-
tung von Markus Hennemeier wird das Stück mit 
viel Tempo und Witz auf die Bühne gebracht. Ein 
Abend voller Lacher und unerwarteter Einsichten 
– „Kaufhaus in Trouble“ lädt ein, das ernste The-
ma mit einem Augenzwinkern zu betrachten

Premiere: Samstag, 15. März, 19.30 Uhr
Weitere Vorstellungen: 16. März, 15.00 
Uhr; 21. März, 19.30 Uhr; 22. März, 19.30 
Uhr; 23. März, 15.00 Uhr; 28. März, 19.30 
Uhr; 29. März, 19.30 Uhr
in der Elly-Heuss-Knapp-Realschule, Molt-
kestraße 13, Gütersloh

Kartenvorverkauf: Ab 4 Wochen vor der 
Premiere über Gütersloh Marketing GmbH, 
Berliner Straße 63

Wie klingt eine Oboe? Wie lässt sich eine Tuba 
spielen? Was macht eigentlich ein Dirigent? Kön-
nen Schlagwerker auch eine Melodie spielen? 
Diesen Fragen gehen der Dirigent Daniel Rei-
chert mit seinem Orchester und die Musikpäda-
gogin Claudia Runde anhand des Hauptstückes, 
der „Fantasy Variations“ über ein Thema des Gei-
genvirtuosen Paganini, nach. Von zarten und wei-
chen Tönen in den Holzbläsern über starke und 
kraftvolle Klänge der Blechbläser bis hin zu den 
Schlagwerkern, die nicht nur den Takt angeben.

Im Anschluss an das etwa einstündige Konzert 
bieten Lehrer der Musikschule für den Kreis Gü-
tersloh die Möglichkeit an, den gehörten Instru-
menten selbst einmal Töne zu entlocken. 

Samstag, 29. März 2025, 15 Uhr
Aula der Anne-Frank-Gesamtschule  
(Saligmannsweg 40, Gütersloh)
Der Eintritt ist frei.

„KAUFHAUS IN TROUBLE“
EINE KOMÖDIE DIE INS SCHWARZE TRIFFT

KINDERKONZERT DES SYMPHONISCHEN 
BLASORCHESTERS

DER FEUERWEHR GÜTERSLOH
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Passend zum Jubiläumsjahr 2025 der Stadt Gü-
tersloh richten die Mitglieder des Fördervereins 
der SERPIL-NEUHAUS-GALERIE e.V. eine Ausstel-
lung unter dem Motto: „Hommage an eine Stadt“ 
aus. 28 Künstlerinnen und Künstler arbeiten für 
diese Ausstellung und haben ihre Werke speziell 
auf das Thema des Jubiläumsjahres ausgerichtet. 
Die Bilder werden in der Galerie als „Petersbur-
ger Hängung“ präsentiert. 

Vernissage: Samstag, 3. Mai 2025, 16 Uhr
Lange Nacht der Kunst: 17. Mai

Ausstellungsdauer 3. Mai bis 14. Juni

Öffnungszeiten: mittwochs: 16 bis 18 Uhr, 
samstags und sonntags: 14 bis 17 Uhr
Serpil-Neuhaus-Galerie, Hohenzollernstr. 
35, GT

www.serpil-neuhaus-galerie.de

OFFENE WERKSTATT, NÄHBAR, REPAIR-CAFÉ
VOM MAKERSPACE GÜTERSLOH E.V.

AUSSTELLUNG 
„HOMMAGE AN EINE STADT“

Der Makerspace Gütersloh e.  V. ist eine offene 
Werkstatt, in der Maschinen und Werkzeuge ge-
meinschaftlich erforscht und genutzt werden. Das  
Motto lautet »Mach doch, was Du willst!« und ani-
miert Mitglieder, Gäste und interessierte Perso-
nen dazu, sich selbst kreativ auszuleben und neue 
Dinge zu erschaffen. Auch als Nichtmitglied darf 
die Werkstatt genutzt werden.

Offene Werkstatt: jeden Mittwoch von 18 Uhr 
bis 21 Uhr in der Weberei

Außerdem findet dort regelmäßig dienstags Näh-
bar statt, bei der du zusammen mit anderen deine 
Textilprojekte umsetzen kannst. Und jeden ersten 
Samstag im Monat gibt es das Repair-Café in der 
Stadtbibliothek. Da werden gemeinsam die mit-
gebrachten defekten Geräte repariert. 

Alle Termine unter: www.makerspace-gt.de



Anzeige

Seit 100 Jahren heißt es für sehr 
viele Menschen mindestens ein 
Mal im Jahr: auf nach Spieker-
oog in`s Haus Wolfgang. Sie wis-
sen, dass sie neben Ferien auf 
der autofreien, wunderschönen 
Nordseeinsel hier Erholung und 
Gemeinschaft finden. „Es ist ein 
Urlaub für alle und mit allen, der 
Gemeinschaft fördert und lebt. 
Das ist das Motto schon seit 100 
Jahren und das bleibt es auch“, 
erzählen Heike Briese, Geschäfts-
führerin der Haus Wolfgang 
GmbH und Claudia Wiegelmann, 
Stellvertretende Vorstandsvor-
sitzende der Stiftung Haus Wolf-
gang und Vorstandsmitglied des 

keroog-Ferien im Haus Wolfgang 
von Generation zu Generation 
weitergeben. Zudem kommen je-
des Jahr auch immer wieder neue 
Gäste dazu.

Erholung finden – Nichts 
muss, alles kann

Das Haus Wolfgang, im Nordost-
teil der Insel gelegen, ist eine Fe-
rienstätte und eingebetet in die 
wunderbare Dünenlandschaft. 
Es ist kein Hotel, keine Pension 
oder Rehaeinrichtung, sondern 
ein Haus mit insgesamt 32 Gäs-

Gemeinschaft (er)leben im Haus Wolfgang – seit 100 Jahren
URLAUB AUF SPIEKEROOG FÜR ALLE, MIT ALLEN

Vereins Haus Wolfgang und Ko-
ordinatorin der Freizeitleitungen. 
„Das Leben und Erleben von 
Gemeinschaft ist einfach das Be-
sondere an Haus Wolfgang“, be-
tonen sie.

Während man die neuen Büro-
räume in der Friedrichstraße 11a 
(Nähe Stadthalle/Dreiecksplatz) 
betritt und mit beiden schnell in 
ein offenes, herzliches Gespräch 
kommt, spürt man auch hier die-
se positive Haltung gegenüber 
Menschen und der Gemeinschaft. 
Da überrascht es nicht, dass es im 
Haus Wolfgang viele Stammgäste 
gibt, die die „Tradition“ der Spie-
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tezimmern mit Dusche/WC und 
vielfältigen Gemeinschaftsein-
richtungen. Ob großer Speise-
saal, Spielzimmer, Lesezimmer, 
Tischtennisraum, windgeschützte 
Terrasse oder Spielplatz – alle 
Räume ermöglichen den Gäs-
ten ein fröhliches Miteinander je 
nach eigenen Bedürfnissen. Zu-
dem bieten Freizeitleiter ein sehr 
buntes Programm an, an dem alle 
Interessierten teilnehmen kön-
nen, aber nicht müssen. „Wie er-
leichternd ist es insbesondere für 
Familien mit Kindern, wenn sie 
sich um Essens- und Aktivitäten-
planung keine Gedanken machen 
müssen, sondern gemeinsam 

als Familie in einem Speisesaal 
die Mahlzeiten genießen und an 
den organisierten Ausflügen/Im-
pulsen teilnehmen können“, sagt 
Heike Briese. „Ganz ungezwun-
gen können sie die Chancen der 
Gemeinschaft nutzen und sich mit 
ihren Wünschen, Interessen und 
Begabungen einbringen“, führt 
Briese weiter aus.

Menschen leben heute in sehr 
unterschiedlichen Formen. Alle 
sind im Haus Wolfgang herzlich 
willkommen. Ob Einzelreisen-
de, Paare, Mütter oder Väter mit 
Kindern und Großeltern mit ihren 
Enkeln – sie alle können hier ihren 

Urlaub individuell gestalten, ha-
ben mehr Zeit für sich und die 
Kinder, können aber auch die An-
gebote gemeinsamer Freizeitge-
staltung wahrnehmen.

Das 100-jährige Jubiläum: 
Sonderangebote und 

Highlights vor Ort

Beide wollten bei Redaktions-
schluss noch nicht zu viel verra-
ten, welche Besonderheiten sie 
sich für das 100-jährige Jubiläum 
gemeinsam mit den vielen eh-
renamtlichen Freizeitleitungen 
überlegt haben. Aber eins steht 
bereits jetzt schon fest bzw. ist 
auf der Internetseite schnell er-
sichtlich: Es gibt einige preisliche 
Sonderangebote. „Dabei bleibt 
es jedoch nicht“, betont Claudia 
Wiegelmann, „sondern wir bie-
ten zum 100-jährigen Bestehen 
vier Sonderreisen an. Die beinhal-
ten Veranstaltungen vor Ort, die 
alle in irgendeiner Weise die 100 
Jahre aufgreifen.“ Einige schöne 
Überraschungen warten auf die 
Gäste der Saison, die von Ende 
März bis Mitte November geht.

Menschen mit geringen 
Einkünften entspannte 

Ferien ermöglichen

Schon vor 100 Jahren, als Pastor 
Johannes Niemann die ersten Er-
holungsfahrten nach Spiekeroog 
organisierte, war es sein Bestre-
ben, auch Menschen mit gerin-
gen Einkünften eine erholsame 
Zeit in der Gemeinschaft zu er-

Ihre Ansprechpartnerinnen in 
der Geschäftsstelle in Gütersloh: 
Susanne Weger (links) und  
Geschäftsführerin Heike Briese.

Die neuen Büroräume befinden 
sich in der Friedrichstraße 11a 
(Nähe Stadthalle/Dreiecksplatz).
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möglichen. Dank der Gründung 
der Haus Wolfgang GmbH (2018) 
und zahlreicher Kooperationen, 
wie beispielsweise mit der Re-
nate Gehring Stiftung oder dem 
Tageszentrum Brackwede, ist dies 
auch heute weiterhin möglich. 
Finanzielle Zuschüsse schenken 
Menschen einen Urlaub, die die-
sen nicht in voller Gänze selbst 
zahlen oder organisieren können.

Ohne Ehrenamt geht es 
nicht

Gemeinschaft wird auch bei 
den Mitarbeitenden rund um 
das Haus Wolfgang sichtbar. Es 
braucht viele Menschen, die sich 
ehrenamtlich engagieren und 
damit einen Beitrag für eine le-
bendige Gemeinschaft leisten. 
Neben den rund 50 ehrenamtli-
chen Freizeitleitungern und den 
Ehrenämter der Stiftungs- und 
Vereinspositionen gibt es noch 
ca. 15 Personen im sogenannten 
„Rödelteam“. Sie sind außerhalb 
der Saison vor Ort und rödeln 
was das Zeug hält. Dank ihrer oft 
großen, jahrelangen Erfahrungen 
in einem Handwerksberuf führen 
sie perfekt die unterschiedlichs-
ten Reparatur- und Instandhal-
tungsarbeiten durch und leben 
und lieben nach getaner Arbeit 
auch die Gemeinschaft. „Zudem 
ist für manch einen älteren, be-
wegungseingeschränkten Herrn 
die Arbeit vor Ort auf Spiekeroog 
schon wie ein Jungbrunnen ge-
wesen und er ging beschwingt 
wieder nach Hause“, erzählen 
Heike Briese und Claudia Wie-
gelmann mit einem Lächeln. Wo 
1925 das Haus Wolfgang 8 bis 10 
Familien beherbergte, verbrach-
ten 2024 rund 1.600 Gäste ihre 
Ferien im Haus Wolfgang und ge-

nossen neben Strand, Meer und 
Dünen das abwechslungsreiche 
Programm und die wohltuende 
Gemeinschaft.

100 Jahre – ein ganz 
kurzer Rückblick

1925 organisierte Pastor Johan-
nes Niemann die ersten Fahr-
ten und mietete im Westen der 
Insel eine steinerne Baracke des 
Wasser- und Schifffahrtsamtes 
Norden. Nach zehn Jahren en-
dete das Mietverhältnis. Um die 
Freizeiten fortsetzen zu können, 
wurde den Güterslohern ein 
Grundstück im Osten des Dorfes 
angeboten, was er annahm. 1936 
war der Bau des ersten Hauses 

Wolfgang und sechs Freizeiten 
mit insgesamt 214 Personen fan-
den statt. Die „Gründerväter“ 
waren neben Niemann, Paul Gro-
nemeyer sowie Fabrikant Fritz 
Niemöller, nach dessen früh ver-
storbenem Sohn Wolfgang das 
Haus benannt ist.

Die ersten 23 Jahre der Güters-
loher Freizeiten auf Spiekeroog 
wurden von der Evangelischen 
Kirchengemeinde Gütersloh aus-
gerichtet. 1948 übertrug sie die 
Verantwortung auf den neu ge-
gründeten Trägerverein „Haus 
Wolfgang e.V.“. Während des 
Zweiten Weltkrieges ruhten die 
Freizeiten. 1946 nahm die Zahl 
der Gäste wieder zu und stieg 
jährlich. Von 1961 bis 2017 fanden 
immer wieder An- und Umbauten 

MITARBEITENDE FÜR SPIEKEROOG GESUCHT

Wenn Sie Lust haben, das Haus Wolfgang auf Spie-
keroog zu unterstützen, melden Sie sich gern im Büro 
in Gütersloh. Insbesondere im Bereich der Hauswirt-
schaft/Küche wird immer wieder saisonale Unterstüt-

zung des Teams vor Ort gesucht.
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Haus Wolfgang GmbH
Friedrichstr. 11a
33330 Gütersloh
Tel.: 05241 / 532930
info@haus-wolfgang.de
www.haus-wolfgang.de

IHRE SPENDE ZÄHLT

…und ermöglicht Erholung und Urlaub in Gemeinschaft 
auf der schönen Insel Spiekeroog. Das Haus Wolfgang 
freut sich über jede finanzielle Spende – ganz gleich in 
welcher Höhe, denn die Einsatzmöglichkeiten Ihrer Spen-
de sind vielfältig. Eine Spendenquittung erhalten Sie im 
Anschluss an Ihre Spende. Spenden bitte unter Angabe 
des Namens und der Adresse an:

Sparkasse Gütersloh-Rietberg-Versmold
IBAN DE90 4785 0065 0000 0074 36
BIC WELADED1GTL

oder

Sparkasse Gütersloh-Rietberg-Versmold
IBAN DE44 4785 0065 0000 1101 14
BIC WELADED1GTL

und Modernisierungen statt, um 
gewachsenen Ansprüchen und 
neuen Angeboten gerecht zu 
werden. 2018 wurde die Haus 
Wolfgang GmbH gegründet, 
um der Forderung der Finanzbe-
hörden gerecht zu werden, den 
„gemeinnützigen Betrieb“ und 
den „geschäftlichen Betrieb“ von 
Haus Wolfgang voneinander zu 
trennen. Sie führt die Freizeiten 
durch, insbesondere durch die 
Verwaltung der Anmeldungen, 
Ausstellung der Rechnungen, Or-
ganisation der An- und Abreise 
und des Gepäcktransportes, Ein-
stellung des Personals usw. Der 
Verein Haus Wolfgang ist Besitzer 
des Hauses und vermietet dieses 
an die GmbH. Die Stiftung Haus 
Wolfgang wurde vom Verein Haus 
Wolfgang gegründet, um aus Er-
trägen und Spenden unmittelbar 
bedürftige Gäste von Haus Wolf-
gang zu fördern. 

Mehr Details zur Geschichten 
auch auf der Internetseite.
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Nach den Sommerferien be-
gannen bereits die Proben zu 
„Klangonia – unterwegs im Welt-
all“. 56 Kinder aus dem 3. und 
4. Schuljahr erleben seitdem 
zahlreiche Abenteuer im Weltall. 
Ob verrückte Planeten, kosmi-
sche Wesen, Entführer, Stern-
schnuppen, das schwarze Loch, 
Mondwürmchen oder der kleine 
Prinz – alle Zuschauer werden bei 
den Aufführungen ganz sicher 
in eine fantastische, galaktische 
Welt entführt. Zudem lässt eine 
professionelle Band das Theater-
stück mit abwechslungsreicher 
Musik zu einem Ohrenschmaus 
werden.

Der Vorverkauf beginnt nach den 
Osterferien in der Schule ab dem 
28. April 2025 bei der Schulver-
waltungsassistentin Katrin Oes-
terschlink, Tel.: 05241-50524410. 

Eintrittskarten sind auch an der 
Abendkasse erhältlich. 

Die Vorstellungen „Klangonia 
– unterwegs im Weltall“ finden 
statt:

Donnerstag, 16. Mai 2024, 
10.00 Uhr (ausverkaufte 
Schulvorstellung)  
und 19.00 Uhr 

Freitag, 17. Mai 2024, 
10.00 Uhr und 19.00 Uhr
Theater Gütersloh,  
Barkeystraße 15
Eintritt: Kinder 4 Euro,  
Erwachsene 8 Euro

Projektwoch, Schulfest 
und Einweihung

Doch vor den Aufführungen im 
Mai gibt es noch eine groß an-
gelegte Projektwoche in der Paul-
Gerhardt-Schule, die mit einem 
Schulfest endet, bei dem auch 
der neue Anbau eingeweiht wird. 

Die Projektwoche hat dieses Jahr 
das Thema "Wir sind Kinder einer 
Welt" und findet vom 31. März 
bis 5. April statt. Die Kinder arbei-
ten in dieser Woche in selbstge-
wählten Projekten jahrgangsüber-
greifend und interessengeleitet 
zu ganz unterschiedlichen The-
men, Ländern und Kontinenten. 
Ergebnisse werden allen Inter-
essierten beim Schulfest präsen-
tiert. Zudem gibt es an dem Tag 

Unterwegs im Weltall und in Ländern + Schulfest  
mit Einweihung des Anbau

DA IST EINIGES LOS IN DER PAUL-GERHARDT-SCHULE

Die Proben zu „Klangonia – unterwegs 
imm Weltall“ laufen auf Hochtouren. 
Aufführungen sind im Mai.
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zahlreiche Aktionen, ein abwechslungsreiches Bühnen-
programm, einen Bewegungsparcour in der Sporthalle, 
Pflanzaktionen im Schulgarten sowie kulinarische Köstlich-
keiten. Auch Führungen durch den neuen Anbau werden 
beim Schulfest angeboten, nachdem er mit einem Festakt 
um 10 Uhr in der neue Mensa mit geladenen Gästen ge-
bührend eingeweiht wurde. 

ÜBRIGENS: Der Anbau ist ein Projekt der Stadt Güters-
loh mit dem Titel "Zukunftsfähige Schulen GT“. In diesem 
Projekt werden 12 Gütersloher Grundschulen um rund 
16.000 m² Nutzfläche erweitert. Dazu gehört in Katten-
stroth neben der Paul-Gerhardt-Schule auch die Grund-
schule Kattenstroth, die ihren Anbau im Sommer einweiht. 
Der neue Anbau der Paul-Gerhardt-Schule umfasst drei 
Etagen. Im Erdgeschoss gibt es eine große Mensa für ca. 
100 Kinder, außerdem eine neue Lehrküche. Im 1. und im 
2. Obergeschoss finden sich jeweils drei Klassenräume, 
zwei Differenzierungsräume und ein Teamraum für die 
Lehrkräfte.

Paul-Gerhardt-Schule
Südring 53, GT
Tel.: 50 52 44 10
www.paulgerhardtschule.de

SCHULFEST:  

SAMSTAG, 5. APRIL, 

12 BIS CA. 15 UHR

 ALLE SIND  

HERZLICH  

WILLKOMMEN!
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Skipping-Hearts: Mit kleine Sprüngen viel erreichen
GRUNDSCHULE KATTENSTROTH SETZT SICH IN BEWEGUNG  

MIT DEM EIGENEN HERZ AUSEINANDER

Anfang des Jahres nahm die Klas-
se 3a der Grundschule Katten-
stroth am „Projekt Skipping He-
arts – Seilspringen macht Schule“ 
der Deutschen Herzstiftung teil. 
In drei Unterrichtsstunden lern-
ten sie ein spannendes Training 
im Bereich „Rope Skipping“ ken-
nen – der sportlichen Form des 
Seilspringens. Doch damit nicht 
genug. Der Unterricht umfasste 
verschiedenste Einzel- und Part-
nersprünge sowie das Springen 
am Long Rope. Dabei merkten alle 
Schülerinnen und Schüler schnell, 
wie anstrengend Seilspringen 
sein kann und wie sehr es das 
Herz trainiert. Mit viel Freude und 
Bewegung erlebten sie, wie ab-
wechslungsreich Seilspringen ist. 
Dank eines Materialpakets der 
Stiftung können sie nun auch im 
Sportunterricht weiter trainieren. 
Die Vorfreude darauf ist groß.

Was die Schülerinnen und Schü-
ler der Grundschule Kattenstroth 
erlebten ist genau das Ziel des 

Projektes. Skipping Hearts möchte 
Kinder bewegen und bietet ihnen 
ein Training im Bereich Rope Skip-
ping an. Es eignet sich hervorra-
gend, um Kindern eine gute sport-
motorische Basis zu vermitteln. Im 
Team werden Schnelligkeit, Aus-
dauer und Kraft, aber auch Koor-
dination, Beweglichkeit und das 
Rhythmusgefühl verbessert.

Des Weiteren können Kinder 
durch das Skipping Hearts-Pro-
gramm etwas über ihr eigenes 
Herz erfahren. Schlägt mein Herz 
schneller, wenn ich springe? Was 
gehört auf mein Pausenbrot und 
warum ist es wichtig, auf eine gute 
Ernährung zu achten? Skipping 
Hearts gibt Antworten und die 
Möglichkeit, sich mit dem eigenen 
Herz auseinanderzusetzen.

Die Deutsche Herzstiftung erläu-
tert die Wichtigkeit des Projektes 
so: „Laufen, Springen, Ballspielen 
– was eigentlich dem natürlichen 
Bewegungsdrang von Kindern 

entspricht, gehört nicht mehr 
selbstverständlich zu ihrem Tages-
ablauf. Viele spielen stundenlang 
am Computer oder sehen fern. 
Wer als Erwachsener am Herz er-
krankt, kann die Entstehung dafür 
schon im Kindesalter begünstigt 
haben. Neben der genetischen 
Veranlagung sind besonders Be-
wegungsmangel, Übergewicht 
und eine schlechte Ernährung 
wichtige Risikofaktoren. Als Folge-
erkrankungen können Bluthoch-
druck und Fettstoffwechselstörun-
gen entstehen. Skipping Hearts 
kann dazu beitragen dem allen 
vorzubeugen und so mit kleinen 
Sprüngen viel zu erreichen.“

Städt. Grundschule Kattenstroth
Ludwigstraße 11, GT
Tel.: GT 505 240 10
info@kts.schulen-gt.de
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50 Jahre

Qualitätsarbeit

Fassaden-
verfugung 

Altfugen-
sanierung

Hydro-
phobierungen

Fichtenstraße 36
33334 Gütersloh

Fon 0 52 41 / 6 71 23
Fax 0 52 41 / 68 88 15 
Mobil 01 72 / 308 45 97 

grossjohannverfugungen 
@yahoo.de

GVGroßjohann
VERFUGUNGEN

Fichtenstraße 36
33334 Gütersloh

Tel. 0 52 41/6 71 23
Fax 0 52 41/68 88 15

Mobil 01 72/3 08 45 97
www.grossjohann-

verfugungen.de

Altfugen-

sanierung

Fassaden-

verfugung

Hydro-

phobierungen

Dauerelastische

Verfugung

Inh. Ingo Hanneforth
Grenzweg 36 • 33334 Gütersloh

Tel. (0 5241) 13249 • Fax(0 5241) 13431

info@garten-epke.de

Gartengestaltung

Baumschulen

Friedhofsgärtnerei

Besuchen Sie uns
und lassen Sie sich beraten.
Wir haben wieder eine große Auswahl an:

- Blütensträuchern/Ziergehölzen
- Immergrünen Gehölzen/Koniferen
- Rhododendron/Azaleen
- Bodendeckern/Heide
- Kugelbäumen/Kletterpflanzen
- Obstbäumen/Beerensträuchern

Außerdem bieten wir Ihnen natürlich den kompletten
Service in Ihrem Garten.

Epke_Anz_90x98_sw_Epke_Anz_91x50.qxd  02.05.14  09:22  Seite 1

Termin nach Vereinbarung · Telefon 0 52 41 / 5 85 07
www.parkett-berenbrink.de

Haus moderner Fussböden
Lieferung, Verlegung und Renovierung von Massiv- 

und Fertigparkett, Laminat- und Vinylböden

– Seit 70 Jahren Meisterbetrieb in Gütersloh –

Gasthaus
ROGGENKAMP

Brockweg 108
33332 Gütersloh

Telefon 05241 / 51036

www.gasthaus-roggenkamp.de

Feine Wildspezialitäten

in vielen Variationen
Gepflegte Gastlichkeit
im Herzen von Kattenstroth
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Wenn morgens früh viele Schü-
lerinnen und Schüler von Eltern, 
Verwandten oder Bekannten 
mit dem Auto zur Grundschule 
Kattenstroth gebracht werden, 
herrschte regelmäßig ein kleines 
bis großes Verkehrschaos rund 
um die Schule. Dies hat sich nun 
seit Januar 2025 geändert: Ver-
kehrshelfer sind morgens im Ein-

Morgendliches Verkehrschaos  
hat sich aufgelöst

GRUNDSCHULE KATTENSTROTH SETZT  
EHRENAMTLICHE VERKEHRSHELFER EIN

satz und die Maßnahme zeigte 
schnell positive Wirkung.

Einige ehrenamtlich engagierte El-
tern finden sich nun morgens früh-
zeitig an der Schule ein, sind aus-
gestattet mit Warnwesten, Mützen 
und Kellen und wurden von Dörte 
Hartmann von der Polizei Güters-
loh eingewiesen. So können sie 

gemeinsam in den Morgenstun-
den dafür sorgen, dass alle Kinder 
vor Schulbeginn sicher auf das 
Schulgelände kommen und nie-
mand im (Verkehrs)Chaos versinkt. 

Dankenswerterweise hat die Ver-
kehrswacht die „Ausstattung“ für 
die Eltern kostenlos zur Verfügung 
gestellt und der Förderverein der 
Grundschule Kattenstroth über-
nahm zudem die Kosten der An-
schaffung der Verkehrspylone. „Ich 
bedanke mich bei allen, die diese 
positive Veränderung in unserem 
Schulalltag ermöglicht haben und 
ein besonders herzliches Danke-
schön an alle Eltern, die jeden 
Morgen helfend vor Ort sind“, 
betont Manuela Drees, Schulleiter 
der Grundschule Kattenstroth.

Städt. Grundschule Kattenstroth
Ludwigstraße 11, GT
Tel.: GT 505 240 10
info@kts.schulen-gt.de

Dörte Hartmann von der Polizei wies 
die ehrenamtlich helfenden Eltern in ihre 
neue Aufgabe des Verkehrshelfers ein.
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In einer Welt, die von ständiger 
Reizüberflutung, sozialen Medien 
und wachsendem Leistungsdruck 
geprägt ist, ist es wichtiger denn 
je, dass Kinder stark sind und 
lernen, für sich selbst einzuste-
hen. Es wird Momente im Leben 
unserer Kinder geben, in denen 
sie stark sein sollten, in denen 
ihnen ein positives Selbstbild 
und Selbstbewusstsein von Nut-
zen sein wird. In diesen Momen-
ten müssen sie in der Lage sein, 
„Nein“ zu sagen und laut und 
deutlich klar machen zu können, 
dass Situationen, die ihre Gren-
zen überschreiten, nicht von ih-
nen akzeptiert werden.

Projektwoche für an-
gehende Schulkinder 

„100% ICH“

In der KiTa Kopernikus nehmen 
die angehenden Schulkinder in 
jedem KiTa Jahr an der Projekt-
woche „100% ICH – Ich bin stark 
und habe Mut“, einem Beitrag 
zum Schutzkonzept im Umgang 
mit sexueller Gewalt, teil. In 
dieser Projektwoche erarbeiten 
wir mit den Kindern das Thema 
„Mein Körper gehört mir“. Wir 
beginnen damit, dass die Kin-
der eigene Körperzeichnungen 
erstellen und mit roten, gelben 
und grünen Klebepunkten ver-
deutlich, an welchen Stellen sie 
am eigenen Körper berührt wer-
den möchten oder eben nicht. 
Wir sprechen darüber, dass jeder 

„Ich bin stark und habe Mut“
100% ICH IN DER KITA KOPERNIKUS

Mensch Grenzen hat, die von an-
deren nicht überschritten werden 
dürfen, ob körperlich oder psy-
chisch. Wir alle besitzen unsere 
eigene Würde, niemand darf die-
se verletzen oder sogar zerstören. 
Was ist eigentlich Würde? Was 
bedeutet es, dass ich das Recht 
habe, „Nein“ zu sagen? Was ist 
das Grundgesetz und was hat das 
überhaupt mit mir zu tun? Fragen 
über Fragen, die wir mit den Kin-
dern in verschiedenen Gruppen-
arbeiten, mit unterschiedlichen 
Materialien, Spielen, Büchern 
und praktischen Übungseinheiten 
erarbeiten und beantworten. 

Fazit dieser  
Projektwoche

Die Kinder haben ein gutes Ge-
fühl für ihren eigenen Körper, 
für ihre eigenen Grenzen und ihr 
Recht auf Selbstbestimmung. Zu-
dem ist ihnen bewusst, dass es 
gute und schlechte Geheimnis-
se gibt, mit welchen sie betraut 
werden können. Erzähle ich mei-
ner Mama, welches Geburtstags-
geschenk sie von mir und Papa 
bekommt? Nein, denn es ist ein 
gutes Geheimnis, eine positive 
Überraschung für sich zu be-
halten.vErzähle ich es hingegen 
meinen Eltern, wenn etwas pas-
siert ist, bei dem ich ein schlech-
tes Gefühl habe? Wenn jemand 
meine Würde verletzt hat und 
ich mich nun deshalb körperlich 
oder psychisch schlecht fühle? Ja, 

Mats Henry: „Ich habe  
„gestickert“ wo man mich  
anfassen darf und wo nicht!“ 
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denn das ist ein schlechtes Geheimnis und 
es geht mir nicht gut damit, wenn ich es für 
mich behalte. 

Kinder stark machen –  
Geben Sie Ihren Kindern  
die Chance, stark zu sein. 

Machen Sie ihnen deutlich, dass sie „Nein“ 
sagen dürfen, wenn etwas ihre Grenzen 
überschreitet und bestärken Sie sie darin, 
dass sie mit Ihnen als Eltern, Großeltern oder 
Freunden jemanden an ihrer Seite haben, die 
zu ihnen stehen, sie unterstützen und die im-
mer ein offenes Ohr für sie haben werden. 
Kinder, die früh lernen, ihre eigenen Grenzen 
zu erkennen und zu verteidigen, entwickeln 
ein starkes Selbstbewusstsein. 

von Simone Reiprich,  
Familienzentrum Kopernikus

SCHUTZRAP FÜR UNSERE KINDER: 

Hand aufs Herz, mal hören, was es sagt:
Meine Gefühle sind richtig und wichtig, 
deine Gefühle sind richtig und wichtig.
Ich sage nein, lass das sein. Grenzen setzen, 
nicht verletzen.
Ein gutes Geheimnis behalte ich für mich.
Ein schlechtes Geheimnis sage ich weiter.
Ich kann helfen und mir Hilfe holen.
Nur eins sage ich dir: Mein Körper gehört mir!

@
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von Laer Stiftung Betriebs- GmbH
KiTa und Familienzentrum Kopernikus
Zur Wieden 3, GT 
Tel.: 211 26 27
kopernikus@von-laer-stiftung.de

· frisch & regional ·

Green‘s Pub, Restaurant und Bar 
im Herzen von Gütersloh

Green‘s Pub 
Friedrichstraße 11
Tel. GT 212 91 91
info@greens-pub.de

Aktuelle Veran-
staltungen oder 
Neuzugänge auf 
der Speisekarte 
fi ndet ihr hier!Jeden 2. Sonntag: Kneipenquiz ab 18 Uhr

All-Day 

English 

Breakfast 

Samstags 

& Sonntags
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Familenzentrum St. Marien  
Unter den Ulmen 14 a, GT 
www.st-marien-gt.de

Zum wiederholten Mal bietet das 
Familienzentrum St. Marien in Ko-
operation mit der kefb (Kath. Er-
wachsenen- und Familienbildung 
im Erzbistum Paderborn) einen 
pädagogischen Infoabend für alle 
interessierten Eltern an. Dieses 
Mal lautet das Thema „Kindliche 
sexuelle Entwicklung – entspannt 
und sicher begleiten“. Referentin 
Katharina Kottmeyer gibt Impul-
se, Hilfestellungen, Erklärungen 
und beantwortet Fragen.

Mittwoch, 2. April 2025, 
19 Uhr 
Familienzentrum St. Marien 
Unter den Ulmen 14a, GT

Anmeldungen:  
Familienzentrum St. Marien
Tel.: 05241/13873
Mail: StMarienGuetersloh@
kath-kitas-mirali.de 

Worum geht es beim 
Elternabend?

Was wir wollen, sind Kinder 
mit einem starken Körperbe-
wusstsein, die ihre Gefühle und 
Grenzen selbstbewusst kommu-
nizieren können. Die kindliche 
Sexualität ist ein wesentlicher 
Bestandteil der Entwicklung und 
ein wichtiger Baustein der Ge-
sundheitsfürsorge. Und trotzdem 
treten in diesem Zusammenhang 
häufig Unsicherheiten und Fragen 
auf. An diesem Abend geht es 
um die Fragen der eigenen Kin-
der und darum, wie Eltern diesen 
offen und mit ehrlichen, unver-
krampften Antworten begegnen 
können. 

Anfang Februar fand bereits ein 
Online-Elternabend mit dem  

Titel: „Mit gutem Gewissen nein 
sagen!“ statt – ebenfalls in Ko-
operation mit der kefb Bielefeld. 
In diesem Online-Workshop lern-
ten Eltern, wie sie liebevoll Gren-
zen setzen können, um ihren Kin-
dern Sicherheit und Orientierung 
zu geben und sie gleichzeitig in 
ihrer individuellen Entwicklung 
fördern. Eltern konnten dabei 
die Kunst der Balance zwischen 
Festhalten und Loslassen erfah-
ren und Vertrauen in die eigene 
Fähigkeit, ihr Kind auf seinem  
Lebensweg zu begleiten.

Kindliche sexuelle Entwicklung –  
entspannt und sicher begleiten

PÄDAGOGISCHER ELTERNABEND IM FAMILIENZENTRUM ST. MARIEN
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Kompressionsversorgungen:
Vielfältigste Lösungen bei  
venösen Leiden und Lymphödemen

Prothesenversorgungen:
Modernste Gelenk- und Fußsysteme  
für Alltag und Sport

Fußorthopädieversorgung:
Verschiedenste Einlagen gegen Fuß-
fehlstellungen oder Muskelschmerzen

T. Bockholt & D. Stappert GbR · Heidewaldstraße 3 · 33332 Gütersloh · Tel.: 05241 51499 · www.die-gesundheitsmanufaktur.de

Johanneswerk in Gütersloh
Fachkundige Beratung und Hilfe für jede Pflege- und Wohnsituation. Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gern.

Katharina-Luther-Haus
Stationäre Pflege, Kurzzeitpflege, palliative Pflege
Feuerbornstr. 36 · 33330 Gütersloh · Leitung Maik Lotz · Tel. 05241 919-0

Wilhelm-Florin-Zentrum
Johanneswerk ambulant
Berliner Str. 130 · 33330 Gütersloh · Leitung Michael Zummersch · Tel. 05241 
1798329

Wilhelm-Florin-Zentrum – Stationäre Pflege, Kurzzeitpflege, palliative Pflege
Berliner Straße 130 · 33330 Gütersloh · Leitung Stefan Rischer · Tel. 05241 86050

Seniorenwohnanlage Kaiserstraße
Kaiserstr. 43 und Wilhelm-Florin-Weg 1 · 33330 Gütersloh
Vermietung Margarethe Pawlytta-Ibrahim · Tel. 05241 1798329

Seniorenwohnanlage
Berliner Str. 132 · 33330 Gütersloh · Vermietung Sabine Pfeiffer · Tel. 05241 1798329

Tagespflege
Dr.-Kranefuß-Str. 3 · 33330 Gütersloh · Leitung Beata Piegza · Tel. 05241 86050

www.johanneswerk.de
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Die Stadtbibliothek Gütersloh 
hat zusätzlich zu ihren Kita- und 
Grundschulprogrammen mit 
Führungen in der Kinderbiblio-
thek unterschiedliche Angebote. 
Ziel ist es, Kita-Mitarbeitende, 
Tageseltern sowie Grundschul-
lehrerinnen und -lehrer dabei zu 
unterstützen, die Lese- und Me-
dienkompetenz der Kita-Kinder 
sowie Schülerinnen und Schüler 
aktiv zu fördern. 

Werkstattkoffer für Kitas  

Hier ist alles drin – vom klas-
sischen Buch, über Robotik, 
MINT-Bildungsangebote bis zur 
Kinderbuch-App! Die drei Werk-
stattkoffer zu den Themen “Spaß 
an Sprache”, “Natur und Tiere” 
sowie “Weltall” sind sofort ein-
setzbar.

Klassensätze für  
Grundschulen 

“Vorbeikommen, Ausleihen und 
gemeinsam Lesen” lautet das 
Motto: Insgesamt 21 gut trans-
portierbare Boxen, gefüllt mit 
jeweils 30 Exemplaren für die 1. 
bis 4. Grundschulklasse stehen 
bereit. 

Medienkisten 

Die zu einem gewünschten The-
ma zusammengestellten Medien-
kisten liefern Lese- und Lernstoff, 
der auf unterschiedliche Schwie-
rigkeitsgrade abgestimmt ist. 

Leseförderung für Kitas und Grundschulen 
UNTERSCHIEDLICHE ANGEBOTE DER STADTBIBLIOTHEK

Und so wird’s gemacht:

	3 Bestellung unter 
05241/2118067 oder  
stadtbibliothek-guetersloh@
gt-net.de 

	3 Voraussetzung: kostenfreier 
Medienkisten-Ausweis (mit 
Personalausweis und  
Schulbescheinigung ausstellbar) 

	3 Abholung in der  
Kinderbibliothek 

	3 Leihfrist 4 Wochen  
(Medienkisten 8 Wochen) 

Blessenstätte 1, GT 
Alle Infos auch unter:
stadtbibliothek-guetersloh.de

Die Stadtbibliothek zeigt die 
abwechslungsreichen Materialien 
für Kitas und Grundschulen.
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Hülshorstweg 12a · 33415 Verl · 05246 8 27 39 40
info@küchenpionier.de · www.küchenpionier.de

INDIVIDUELLE PLANUNG
UNENDLICHE MÖGLICHKEITEN
ECHTE HANDWERKSKUNST

63

ML ARGANIAML ARGANIA
Mona Lisa und Thomas EyyiMona Lisa und Thomas Eyyi
info@ml-argania.deinfo@ml-argania.de
www.ml-argania.dewww.ml-argania.de
Instagram: @mlarganiaInstagram: @mlargania

…die Haare
Es pfl egt trockenes und strapaziertes Haar, ver-
leiht Glanz und Geschmeidigkeit und fördert das 
gesunde Haarwachstum. 

…die Haut
Es pfl egt die Haut im Gesicht oder am ganzen 
Körper. Es spendet tiefenwirksame Feuchtigkeit 
und hinterlässt die Haut weich und geschmeidig. 

…die Nägel
Es stärkt und pfl egt intensiv die Nägel. Besuche ML ARGANIA unter www.ml-argania.de und erhalte 15% mit dem Code Argan15gültig bis 31.05.2025

Hier geht 
es zur 

Webseite:

IST GUT FÜR:
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Anzeige

Endlich ist es wieder soweit: ein 
echtes Spexarder Highlight kehrt 
zurück. Am 26. und 27. April prä-
sentiert sich allen Interessierten 
bei der 5. Spexarder Gewerbe-
schau wieder ein breites Spek- 
trum an Branchen. Eine Be-
sonderheit ist dieses Jahr, dass 
neben Spexarder Unternehmen 
auch Unternehmen aus dem gan-
zen Kreis Gütersloh vor Ort sind.

Gewerbeschau öffnet 
sich für Unternehmen 

aus dem gesamten Kreis

„Das Jahr 2025 ist für die Stadt 
Gütersloh ein ganz besonderes“, 

sagt Udo Dommermuth, Ge-
schäftsführer der Firma mmc und 
Cheforganisator der Gewerbe-
schau. „Vor 200 Jahren bekam 
Gütersloh die Stadtrechte und 
dies gilt es jetzt zu feiern. Zu die-
sem Anlass lockern wir in 2025 die 
Exklusivität der Gewerbeschau. 
Bisher konnten nur in Spexard an-
sässige Unternehmen Teil unserer 
Ausstellung werden. In diesem 
Jahr laden wir alle Unternehmen 
aus der Umgebung ein, mit uns 
zu feiern und gleichzeitig unserer 
Stadt zu 200 Jahren Stadtrechten 
zu gratulieren. Sieben Plätze sind 
Stand jetzt übrigens noch frei. 
Wer Interesse hat, kann sich sehr 
gerne bei uns melden“, so Dom-
mermuth weiter.

Entdecken. Netzwerken. Erleben.
5. SPEXARDER GEWERBESCHAU: 26. UND 27. APRIL 2025

Fest des Austauschs und 
der Gemeinschaft

Die Gewerbeschau ist nicht nur 
eine Ausstellung, sondern ein 
Fest der Vielfalt, des Austauschs 
und der Gemeinschaft. Auf über 
3.000 Quadratmetern können 
alle Besucherinnen und Besucher 
einen großen Mix an Branchen, 
innovativen Ideen und regiona-
len Unternehmen kennenlernen 
– von traditionsreichen Betrieben 
bis zu jungen, dynamischen Start-
ups. Rund 60 Aussteller aus der 
Region zeigen ihre innovativen 
Ideen und spannenden Produkte 
und Dienstleistungen im Zelt auf Fo
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wir uns, dass wir die Gewerbe-
schau nun zum fünften Mal reali-
sieren können und es Ende April 
an beiden Tagen von 11 bis 18 
Uhr wieder für alle heißt: Entde-
cken. Netzwerken. Erleben.“

ÜBRIGENS: Um das Vereinsleben 
in Spexard zu unterstützen, wird 
die Hälfte des Zwei-Euro-Eintritts 
an Spexarder Vereine gespendet.

Anfahrt: Spexarder Gewerbe-
schau, Lukasstraße 14, Gütersloh

Rückfragen und  
Aussteller-Anmeldungen:
mmc – Audio, Licht, Video
Steinmerschweg 17
33332 Gütersloh
Tel.: 05241/709560
buero@mmc-gt.de
www.spexarder-gewerbeschau.de

über 2000 m² Fläche und dem 
über 1000 m² großem Außen-
gelände.

Buntes Rahmen- 
programm für  
Alt und Jung

Dazu gibt es selbstverständlich 
wieder ein buntes Rahmen-
programm unter anderem mit 
Live-Podcasts und Gütersloher 
Bands wie beispielsweise ne-
Xus oder Patchwork Noise. Und 
auch für die Jüngsten ist dank 
Hüpfburg und abwechslungs-
reichem Kinderbereich gut ge-
sorgt. Die Spexarder Gewer-
beschau ist mehr als nur eine 
Messe. Sie ist ein Treffpunkt 
für Unternehmer und Familien, 
ein Ort, an dem sich Wirtschaft 
und Gemeinschaft begegnen. 
Getreu dem Motto "Spexard – 
das hat was!" wird gezeigt, wie 
lebendig und vielfältig der Ort 
und die Region ist.

Durchstarten  
nach der Pause

Nach einer Pause von zehn Jah-
ren freuen sich die Organisato-
ren und Aussteller, dass dieses 
Jahr die Gewerbeschau wieder 
stattfinden kann. „Diese etwas 
längere Pause lag nicht nur an 
der Corona-Pandemie, sondern 
ist auch der Tatsache geschul-
det, dass wir 2024 zu wenig 
Mitarbeitende hatten, um diese 
große Veranstaltung organisie-
ren, planen und durchführen zu 
können“, erläutert Udo Dom-
mermuth. „Um so mehr freuen 

Infoabend der Aussteller 
im Februar 2025



Ringel
söckchen

Helfende Hände gesucht
für unser Secondhand-Lädchen „Ringelsöckchen“!

– Sozialdienst kath. Frauen e.V. Unter den Ulmen 23 in 33330 Gütersloh –
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Im Second-Hand-Lädchen Ringel-
söckchen des Sozialdienstes ka-
tholischer Frauen (SkF) engagie-
ren sich 14 Ehrenamtliche mit viel 
Herzblut. Zwei von ihnen sind 
Margret Micke und Bärbel Stiens, 
die mit ihrem Einsatz einen wert-
vollen Beitrag für Familien in Gü-
tersloh leisten.

Margret Micke ist bereits seit sie-
ben Jahren im Team des Ringel-
söckchens aktiv. Den Anstoß gab 
eine Empfehlung aus der Nach-
barschaft, und schnell stellte sie 
fest, dass ihr die Arbeit im Laden 
große Freude bereitet. Bärbel 
Stiens kam vor drei Jahren dazu 
und schätzt das Ehrenamt eben-
so sehr. Beide Frauen genießen 
vor allem den Kontakt mit den 
Familien, die das Ringelsöckchen 
besuchen, sowie die Zusammen-
arbeit im Team und mit den Mit-
arbeiterinnen des SkF. Das Mit-

einander und der soziale Aspekt 
ihrer Tätigkeit machen die Arbeit 
für sie besonders wertvoll.

Das Ringelsöckchen – 
Ein Schatz für Familien

Das Ringelsöckchen bietet eine 
große Auswahl an Kinderkleidung 
ab Größe 50, Spielzeug, Büchern, 
Kinderwagen und vielem mehr. 
Hier finden Familien in angeneh-
mer Atmosphäre gut erhaltene 
Second-Hand-Artikel zu günsti-
gen Preisen. Geöffnet ist der La-
den dienstags von 15 bis 17 Uhr 
und freitags von 9 bis 11 Uhr.

Ehrenamtliche Unterstüt-
zung in vielen Bereichen 

gesucht

Für den Verkauf im Ringelsöck-
chen wird weitere ehrenamtliche 
Unterstützung gesucht. Die Häu-
figkeit der Einsätze bestimmen 
die Ehrenamtlichen dabei selbst, 
sodass sich das Engagement fle-
xibel an den eigenen Alltag an-
passen lässt.

Neben dem Ringelsöckchen gibt 
es beim SkF viele weitere Mög-
lichkeiten, sich ehrenamtlich zu 
engagieren. Besonders dringend 
wird Unterstützung im Café Franz, 
einem gemütlichen Treffpunkt für 
Jung und Alt, sowie im Second-
Hand-Laden Carla, der hochwer-
tige Mode für Erwachsene anbie-
tet, gesucht. 

Wer sich lieber auf organisato-
rischer oder rechtlicher Ebene 
einbringen möchte, kann als ge-
setzlicher Betreuer tätig werden 
und Menschen unterstützen, die 

Ehrenamt mit Herz beim SkF
MARGRET MICKE UND BÄRBEL STIENS IM SECOND-HAND-LÄDCHEN RINGELSÖCKCHEN
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aufgrund von Alter oder Krankheit Hilfe 
bei wichtigen Entscheidungen brau-
chen.

Wer Interesse an einem Ehrenamt 
hat, ist herzlich eingeladen, sich beim 
SkF zu melden. Zu finden ist der SkF 
mit seinem Ringelsöckchen und dem 
Franz & Carla im Franziskus- Haus, Un-
ter den Ulmen 23 in Gütersloh. 

Weitere Infos bei Delia Spexard unter 
d.spexard@skf-guetersloh.de oder 
05241- 9618511.

SkF Gütersloh 
Unter den Ulmen 23 
Tel.: GT 9618510 
www.skf-guetersloh.de

Bärbel Stiens (links) und Margret Micke sind 
im „Ringelsöckchen“ ehrenamtlich im Einsatz.Bi
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Inh. Beate Unger
Hohenzollernstraße 7 · 33330 Gütersloh

Telefon 05241 3053090

WE‘VE GOT 
THE  LOOK

Frühling 2025

Frau

Frische Farben, 
feine Muster und 
fl uffi  ge Garne für 
Ihr Strickvergnügen
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„Beratungsgespräche auf Au-
genhöhe – das ist unser An-
spruch. Leider mussten wir in 
der Vergangenheit immer wieder 
erleben, dass Themen wie Geld-
anlage und Vermögensaufbau 
in Schulen und in Unis nicht be-
handelt werden. Viele wissen gar 
nicht wie wichtig dieses Wissen 
für ihre finanzielle Zukunft ist. 
Genau das war der Startschuss 
für unsere Workshop-Reihe 
HANDS ON.“ – Kevin Kleinhaus, 
Agenturleiter

Warum solltest du dich 
zum Workshop  

anmelden?

Du möchtest lernen, wie Geld-
anlage heute funktioniert?  Ge-
nau das zeigen wir dir in unserem 

kostenlosen Workshop –  in einer 
coolen Atmosphäre und auf Au-
genhöhe. Keine trockenen Vor-
träge, keine komplizierten Fach-
begriffe, sondern wir erklären 
das, was dir Schule und Uni nie 
beigebracht haben.

Wir reden über alles, was du wis-
sen musst, um langfristig Vermö-
gen aufzubauen:

	3 ETFs, Immobilien, Steuern 
– die großen Buzzwords der 
letzten Jahre einfach erklärt.

	3 Finanzprodukte verstehen – 
verstehe, was der Markt wirk-
lich zu bieten hat.

	3 Langfristige Anlagestrategien, 
die auch in 20 Jahren noch für 
dich arbeiten.

	3 Und ja, selbst dein Renten-
bescheid ist ein Thema, warum 
du dich früh damit beschäfti-
gen solltest.

Und das Beste: 

Keine Frage ist zu einfach oder 
offensichtlich. Hier kannst du al-
les fragen, was dich beim Thema 
Geldanlage und Vermögensauf-

Was dir Schulen & Unis nicht beibringen
DEINE ENTSCHEIDUNG, DEINE VERANTWORTUNG,  

DEINE ZUKUNFT

Anzeige
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Kevin Kleinhaus
Münsterstr. 23, 33330 Gütersloh 
Tel. 05241/9057060 
 kleinhaus@provinzial.de

bau beschäftigt. Wir helfen dir, 
Wissen aufzubauen und Klarheit 
zu schaffen.

Worauf du dich freuen kannst?

	3 Der Workshop ist komplett 
kostenlos 

	3 Essen und Getränke gehen 
auf uns 

	3 Begleitung durch Freunde 
oder Familie ist nicht nur er-
laubt, sondern erwünscht

	3 3,5-stündiger Vortrag mit Hu-
mor, Interaktion und einfachen 
Beispielen  

Wer wir überhaupt sind?

Ich bin Kevin und gemeinsam 
mit meinem jungen und mo-
tivierten Team teile ich meine 
Leidenschaft für die Börse, Im-
mobilien und den Kapitalmarkt. 
Als ausgebildeter Finanz- und 
Versicherungsberater mit mei-
ner jahrelangen Erfahrung brin-
ge ich nicht nur Fachwissen, 
sondern auch jede Menge Pra-
xis mit. Mein Ziel? Dir auf eine 
unterhaltssame Art mit konkre-
ten Beispielen in entspannter 
Atmosphäre Finanzwissen zu 
vermitteln – verständlich, ehrlich 
und auf Augenhöhe. 

Also, worauf wartest du 
jetzt noch? Melde dich jetzt 

an und starte durch!

Verpasse keine Einblicke mehr! 
Wir posten regelmäßig Eindrücke 
von unserem Workshop auf  
Instagram und TikTok!

Münsterstraße 23, 
33330 Gütersloh
Tel.: 05241 9057060
www.provinzial.de/west/ 
kleinhaus

www.hands-on-workshop.de

@teamyounginvest

@provinzial.kevin_kleinhaus
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Das Kirche weit mehr ist als Got-
tesdienst haben wir in der Ver-
gangenheit schon manches Mal 
hier erzählt. Die kfd Liebfrauen 
in Kattenstroth bietet unter an-
derem so manch ein bewegungs-
reiches Freizeitprogramm an, bei 
dem alle Interessierten herzlich 
willkommen sind. Ob geistige 
Fitness, unterwegs mit dem Rad 
oder Tanzen – da ist für viele 
Menschen sicherlich etwas dabei.

Dienstag, 29. April um 19 Uhr
LifeKinetik mit Stefanie Thies-
brummel im Pfarrheim
10 Euro für Mitglieder,  
13 Euro für Nichtmitglieder
Anmeldungen  
bei Margot Westerbarkey  
Tel.: 59400 

Donnerstag, 15. Mai um 15.30 
Uhr 
ab kfd Liebfrauen Kirche mit dem 
Rad zum Gut Schledebrück mit 
anschließend Flammkuchen und 
Getränke
Anmeldungen bis zum 6. Mai  
bei Maria Drücke,  
Tel.: 40915

Sonntag, 25. Mai, 11 Uhr
Brainwalk mit  
Stefanie Thiesbrummel 
Treffpunkt Obstwiese im  
Stadtpark
10 Euro für Mitglieder,  
13 Euro für Nichtmitglieder
Anmeldungen  
bei Margot Westerbarkey  
Tel.: 59400

regelmäßige Treffen der 
kfd Liebfrauen

montags, 19 Uhr im Pfarrheim
Fit und vital – 75 Minuten Zeit für 
Bewegung und Entspannung
Leitung: Ulrike Gurok,  
Tel.: 9949853

mittwochs, 17.30 bis 19 Uhr im 
Pfarrheim
Caritas – geselliger Tanzkreis für 
Menschen ab 55 Jahre
Leitung: Monika Garnschröder 
Tel.: 14579

In Bewegung bleiben auf unterschiedlichen Wegen
VIELFÄLTIGE ANGEBOTE DER KFD LIEBFRAUEN

“KNITTERFREI“
Wäscherei, Heißmangel,  

Bügelservice & Reinigungsannahme

Öffnungszeiten in Avenwedde! 
Mo-Do 9.00 – 18.00 Uhr

Avenwedder Str. 71 · 33335 Gütersloh · Tel. 0 52 41 / 4 00 01 87

Ihr kompetenter Wäscheservice  Ihr kompetenter Wäscheservice  
direkt in Avenwedde.direkt in Avenwedde.  

kfd.liebfrauen.gt@mail.de
www.pr-gt.de

Mehr zu LifeKinetik, wovon Ausschnitte hier zu sehen 
sind, gibt es unter www.lifekinetik-thiesbrummel.de
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 sensible und fachkundige Beratung 
 zuverlässige Versorgung mit Arzneimitteln 
 Medikamente online vorbestellen  
und liefern lassen

und vieles mehr!

Bei uns steht Ihre 

Gesundheit  
im Mittelpunkt 
vor Ort  
und online!

Max Mustermann
Musterkasse
123456789 A123456789-10
Versicherung Versichertennummer

123456 G2 G2.1

Und E-Rezepte?  
Können wir auch!

SÜDAPOTHEKE
Apotheker Markus Titzeck e. K. 

Apotheker Markus Titzeck e. K.

Neuenkirchener Straße 46 
33332 Gütersloh 

Telefon: +49 5241 532002 
Fax: +49 5241 532004 

E-Mail: info@suedapo.de

Öffnungszeiten:

Mo.–Fr.  8.00–13.00 Uhr  
und 14.30–18.30 Uhr 

Sa. 8.00–13.00 Uhr 

SÜDAPOTHEKE
Apotheker Markus Titzeck e. K. 
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FENSTER

Ihre Ideen. Unsere Kompetenz

Ob Altbausanierung, Neubauten oder Objektbau – wir 
bieten Ihnen Lösungen und Produkte Made in Germany 
aus den Bereichen Fenster, Türen, Tore, Insektenschutz, 
Wintergärten und Sonnenschutz. 

Altemeier Bauelemente berät, plant und gestaltet individuell 
nach Ihren Wünschen. Rufen Sie uns an.

Altemeier Bauelemente

Friedhofstraße 42
33330 Gütersloh

Tel.: 05241/40 33 182
Fax: 05241/21 26 119

altemeier-bauelemente.de

TÜRENTORE
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Frühlings-Kartoffelsalat
MIT RADIESCHEN UND ERBSEN

Kartoffeln für den Frühlings-Kar-
toffelsalat gründlich waschen. 
Dann die Kartoffeln in einen Topf 
geben, mit Wasser füllen und zu-
gedeckt ca. 20 Minuten kochen, 
bis sie gar sind.

Für die Salatvinaigrette in der 
Zwischenzeit Schalotten schälen 
und fein würfeln. Anschließend 
Öl in einem kleinen Topf erhitzen.

Schalottenwürfel dann im Topf 
andünsten. Brühe zugießen, Essig 
und Senf einrühren und ca. 2 Mi-
nuten köcheln.

Kartoffeln abgießen, pellen, in 
mundgerechte Stücke schneiden 
und dann in eine große Porzel-
lanschüssel füllen. Die heiße Sa-
latvinaigrette anschließend über 
die Kartoffeln gießen und ca.  
3 Stunden ziehen lassen, dabei 
öfter durchmischen.

Die Gurke putzen und klein 
schneiden. Anschließend Radies-
chen waschen, putzen und in 
Scheiben schneiden. Die Erbsen 
auftauen lassen

Lauchzwiebeln waschen, putzen 
und dann in feine Ringe schnei-
den. Petersilie waschen, trocken 
schütteln, die Blättchen abzupfen 
und hacken.

Gurke, Radieschen, Erbsen, 
Lauchzwiebeln und Petersilie, bis 
auf etwas zum Garnieren, zu den 
Kartoffeln geben und dann alles 
vermengen.

Mit Salz und Pfeffer würzig ab-
schmecken. Dann den leichten 
Frühlings-Kartoffelsalat anrichten 
und mit der übrigen Petersilie 
garniert servieren.

Guten Appetit.

WAS IST IHR  LIEBLINGSESSEN? Schreiben Sie es uns: 
redaktion@kattenbote.de  

Wir werden es in kommen-
den Ausgaben gern  veröffentlichen. 

Zutaten für 6 Personen 
1750 g festkochende  
Kartoffeln
4 Schalotten
6 EL Rapsöl
250 ml Gemüsebrühe
6 EL Weißweinessig
1 EL mittelscharfer Senf
1 Salatgurke
1 Bund Radieschen
200 g Erbsen
1 Bund Lauchzwiebeln
5 Zweig(e) Petersilie
Etwas Salz, Pfeffer

Anonym eingesendetes  
Rezept aus Kattenstroth
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Ob Volkslied, Pop-Balladen oder 
Schlager: Die Musikreihe „Sing 
mit!“ der Diakonie Gütersloh 
möchte Senioren, demenziell ver-
änderten Menschen und deren 
Angehörigen eine besondere 
sonntägliche Freude bereiten. 
Seit Mitte Februar wird das Pro-
jekt glücklicherweise fortgesetzt.

Einfach gemeinsam singen, auch 
ohne musikalische Vorkenntnis-
se: Lieder, die viele an ihre Kind-
heit erinnern oder zu denen sie 
in ihrer Jugend getanzt haben. 
Über „Narrenfreiheit“, „Liebes-
geschichten“ oder „Lichtlieder-
glanz“. Das ermöglicht „Sing 
mit!“ unter der Leitung von 
Sängerin und Musiktherapeutin 
Heike Hagenlüke und dank der 
Unterstützung der Bürgerstiftung 
Gütersloh. Textsicher muss dabei 
niemand sein: Die Strophen las-

sen sich bequem von einer Lein-
wand ablesen. „Sing mit!“ gastiert 
etwa alle zwei Monate im Wechsel 
an unterschiedlichen Orten. Die 
Kosten pro Person betragen 9 
Euro für die Teilnahme je Termin. 

Alle Infos zu den Terminen und ein 
Anmeldeformular gibt es unter 
www.deine-diakonie.de/pfle-
gen-wohnen/demenz/sing-mit

Termine
jeweils 15.30 bis 17.30 Uhr (mit 
Pausen)

	3 6. April, Thema: Frühlings-
zauber, Tagespflege Gütersloh, 
Oelder Straße 26, Rheda-Wie-
denbrück

	3 29. Juni, Thema: Liebesge-
schichten, Matthäuskirche,  
Auf der Haar 64, Gütersloh 

	3 14. September, Thema: 
Spätsommerleuchten, Ev. 
Kreuzkirche, Wasserstraße 16, 
Rheda-Wiedenbrück

	3 9. November, Thema: Probe-
weihnacht, Matthäuskirche,  
Auf der Haar 64, Gütersloh

	3 14. Dezember, Thema: Licht-
liederglanz, Gemeindehaus 
Johanneskirche Friedrichsdorf, 
Brackweder Str. 23, Gütersloh

„Sing mit!“ für Menschen mit und ohne Demenz
DIAKONIE GÜTERSLOH SETZT MUSIK-VERANSTALTUNGSREIHE FORT

Diakonie Gütersloh e. V.
Carl-Bertelsmann-Str. 105-107
33330 Gütersloh
Tel. 05241 9867-1000
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H a u s  &  G r u n d 
Immob i l i en  GmbH 

Strengerstraße 10 
33330 Gütersloh 
05241 / 9215 - 0

www.skw.immobilien

Für Ihre Fragen rund um 
das Thema Immobilie stehen 
Ihnen Frank Marquardt 
sowie unser gesamtes Team 
jederzeit gerne zur Verfügung.

Wohnoase in ruhiger Innenstadtlage!
von Gütersloh, Stadthaus, Bj. 1994, mit ca. 
167 m² großzügiger, barrierefreier Wohnflä- 
che, komfortabler Aufzug vom Saunabereich 
im Keller bis ins mit 2 Zimmern, Duschbad und 
kleiner Küche ausgebaute Dachge- schoss, 
Gasheizung (2021) im EG als Fußbo- 
denheizung, große Garage mit Zugang zum 
Garten + Carportstellplatz
Verbr.Ausw., Gas, 155,8 kWh/(m²·a), EEK E
Kaufpreis: € 499.000
� Simone Pollkläsener, Tel. 05241/9215-21, 

Objekt-Nr.: 4164 G

Charmante Eigentumswohnung
in beliebter Wohnlage in Kattenstroth, 6FH, Bj. 
1973, auf Erbpachtgrundstück, Restlaufzeit 
des Erbbaurechtsvertrages bis 2071, Jahres-
erbpacht ca. € 743, im 1.Obergeschoss, ca. 
83 m² attraktive Wfl. mit sonniger Südloggia, 
inkl. Stellpl., Pelletheizung aus 2023
Bedarfsausw., Pellets, 221,7 kWh/(m²·a), EEK D
Kaufpreis: € 185.000
� Max Rennebaum, Tel. 05241/9215-19, 

Objekt-Nr.: 1790 R

Neubaugebiet Orionweg/ Kattenstroth!
Planen Sie mit uns und verwirklichen Sie Ihren 
Traum vom Eigenheim. Individuelle Leistungs-
pakete können geschnürt werden. Einzelne 
Gewerke können in Eigenleistung erbracht 
werden. Doppelhaushälften oder Reihenhäuser! 
Sprechen Sie uns gerne an!

� Simone Pollkläsener, Tel. 05241/9215-21, 
Objekt-Nr.: DHH od. RH Orionweg

Der Verkauf einer Immobilie soll-
te ein reibungsloser und stress-
freier Prozess sein. Doch was 
passiert, wenn der Käufer den 
Kaufpreis nicht zahlt? Eine sol-
che Situation kann für Verkäufer 
nicht nur nervenaufreibend, son-
dern auch finanziell riskant wer-
den. Mit SKW Haus & Grund Im-
mobilien GmbH haben Sie einen 
Partner an Ihrer Seite, auf dessen 
Kompetenz und Erfahrung Sie 
vertrauen können.

Es kann verschiedene Gründe ge-
ben, warum ein Käufer nicht zahlt 
wie zum Beispiel fehlende Boni-
tät, Zahlungsverzögerungen oder 
Vertragsunklarheiten. In solchen 
Fällen ist schnelles Handeln ge-
fragt, um finanzielle Nachteile zu 
vermeiden. Als erfahrener Immo-
bilienmakler wissen wir, worauf es 
ankommt, um solche Probleme zu 
vermeiden. Unsere Expertise und 
unser Rundum-Service bieten Ih-
nen Sicherheit bei jedem Schritt 
des Verkaufsprozesses:

Gründliche Bonitätsprüfung: Wir 
prüfen vorab die finanzielle Situ-
ation potenzieller Käufer und ge-
ben nur handfeste Kaufpreisan-
gebote an Sie weiter. So können 
Sie sicher sein, dass der Kaufpreis 
bezahlt werden kann.

Professionelle Vertragsgestal-
tung: In Zusammenarbeit mit 
Notaren sichern wir, dass der 
Kaufvertrag alle wichtigen Rege-
lungen enthält – von Zahlungs-
fristen bis zu Sanktionen bei Ver-
zögerungen.

Risikominimierung durch Erfah-
rung: Unser Team verfügt über 

jahrelange Erfahrung in der Im-
mobilienbranche und kennt die 
typischen Fallstricke. Wir beglei-
ten Sie im gesamten Prozess von 
der ersten Besichtigung bis zur 
Immobilienübergabe.

Schnelle Lösungen bei Proble-
men: Sollte es doch zu Schwierig-
keiten kommen, sind wir Ihr erster 

Ansprechpartner. Wir überneh-
men die Kommunikation mit dem 
Käufer oder dessen Bank und sor-
gen für eine zügige Klärung.

Kontaktieren Sie uns noch heute 
– wir sind für Sie da!

Ihr Team von SKW Haus & Grund 
Immobilien GmbH

Anzeige

Was tun, wenn der Käufer nicht zahlt? 
SKW HAUS & GRUND IMMOBILIEN GMBH IST IHR SICHERER PARTNER
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Ob schnell weg mit den Karten 
oder kunterbunte Versteigerun-
gen oder das Tricksen, um die 
Krone zu erreichen – die drei Kar-
tenspiele aus dem Wolpertinger 
Spieleladen sorgen garantiert 
für euren Spielspaß. Probiert es 
doch am besten direkt heute mal 
aus.

Für die Krone

Kartenspiel für 3 bis 5 Spieler, 
ab 8 Jahren, 30 Minuten

Das Familienspiel Für die Krone 
ist ein Spiel um Tricksereien, Ver-
rat und gutes Timing. Über vier 
Runden heuert ihr Untertanen an, 
indem ihr die neuen Untertanen 
in die Kartenhülle eurer Familie 
steckt und einen gemeinsamen 
Stapel bildet. Deckt die Karten 
vom gemeinsamen Stapel auf 
und nutzt die Effekte eurer Unter-
tanen. Doch nehmt euch vor Er-
eignissen und Untertanen der an-
deren in Acht. Maskierte Diebe, 
Einfluss, Magie … Nutze alle Mit-
tel, damit die anderen ihre Rubine 
verlieren und du am Ende dieses 
Wettstreits die Krone erlangst!

76

Anzeige

Wolpertinger-
Tipps für eine  

gute Partie
DREI KARTENSPIELE, DIE 

ALLE TOTAL SPASS MACHEN
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Blessenstätte 25, GT 
Tel.: 5 27 55 28 
www.wolpertinger- 
der-spieleladen.de

Öffnungszeiten: 
Montag und Dienstag: 
10-18 Uhr
Mittwoch bis Freitag: 
10-21 Uhr
Samstag:
10-18 Uhr
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The Art of Kuhhandel

Kartenspiel für 2 bis 5 Spieler, 
ab 10 Jahren, 30 – 60 Minuten

Willkommen in der Welt der ver-
rückten Versteigerungen. Bei 
dieser 40-jährigen Jubiläums-
ausgabe halten die Tiere ganz 
besondere Kunstwerke für dich 
bereit – sie strahlen im Stil alter 
Meister und sorgen so für einen 
echten Augenschmaus. Und als 
ob das noch nicht genug wäre, 
liegt dem Spiel sogar ein Holz-
hammer bei, mit dem du deine 
Gebote ganz offiziell zum Ab-
schluss bringst.

Right on Time

Kartenspiel für 2 bis 5 Spieler, 
ab 10 Jahre, 20 Minuten

Schnell weg mit den Karten – 
aber doch nicht ZU schnell! Denn 
das Ziel bei diesem Kartenspiel 
lautet: Zweiter werden. Die Hand-
karten reihum auf den Ablagesta-
pel spielen. Vorsicht! Taktisch klug 
spielen, um die Karten nicht als 
Erster, sondern als Zweiter loszu-
werden. Dafür entweder eine hö-
here oder zwei niedrigere Karten 
auf die ausgelegte Karte abspie-
len. Zusätzlich geben Sonderkar-
ten die Möglichkeit, das Timing 
zu beeinflussen. Wer es zuerst 
schafft, dreimal den zweiten Platz 
zu machen, gewinnt.



78

Wenn Sie Zeit und Lust haben, 
einem dieser liebenswerten Le-
bewesen ein neues Zuhause zu 
schenken, melden Sie sich am 
besten direkt beim Tierheim Gü-
tersloh. Kontakt siehe unten.

Freddy: sensibler Rüde 
braucht klare Regeln

Freddy ist ein männlicher York-
shire-Terrier-Mix, der bereits 
mehrfach sein Zuhause verloren 
hat. Er eignet sich nur für er-
fahrene Hundebesitzer. Freddy 
braucht unbedingt ruhig und klar 
kommunizierte Grenzen sowie 
Menschen, auf die er sich zu hun-
dert Prozent verlassen kann.

Keks: liebt es eigen- 
ständig und draußen

Keks ist ein grundsätzlich freund-
licher, extrovertierter und selb-
ständiger Rüde. Als ehemaliger 
Hofhund durfte der Münsterlän-
der-Mix teilweise auf dem Gelän-
de frei laufen und hat ansonsten 
überwiegend im Zwinger gelebt. 

Keks braucht eine Außenhaltung 
mit eingezäuntem Grundstück 
und entsprechender Schutzhütte. 
Tägliche Spaziergänge, Anspra-
che und Kontakt zu seinen Be-
zugspersonen müssen gegeben 
sein.

Amalia: verschmuste, 
eigenwillige Diva

Amalia ist anhänglich und sehr 
verschmust. Am liebsten ist sie 
überall dabei und fordert ihre 
Streicheleinheiten regelrecht ein. 
Sie ist eine liebenswerte, lusti-
ge Begleiterin, mit der es nie 
langweilig wird. Andere Katzen 
braucht Amalia nicht zu ihrem 
Glück.

Fanny & Freya: brauchen 
ein ruhiges, verständnis-

volles Zuhause

Freya und Fanny gibt es nur im 
Doppelpack. Die Geschwister 
werden immer neugieriger und 
mutiger und man sieht ihnen an, 
dass sie gerne kuscheln und ver-
trauen wollen, aber der letzte 
Funke Mut dazu noch fehlt. Sie 
brauchen ein ruhiges Zuhause, 
bei verständnisvollen Menschen, 
die nichts erzwingen und den 
beiden die Zeit geben, die sie 
brauchen.

Herrchen und 
Frauchen gesucht

FÜR HUNDE, KATZEN UND 
JUNGE HÜPFER

Freddy

Keks

Amalia

Freya

Fanny
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Rocky: verschmuster 
Kater sucht Ruhe und 

Freigang

Rocky ist ein sehr lieber, ver-
schmuster Kater, der Streichelein-
heiten sehr genießen und auch 
einfordern kann. Sein Wunschzu-
hause ist etwas ruhiger, also ohne 
kleine Kinder, aber trotzdem mit 
ganz viel Liebe und Zuwendung. 
Zudem ist ihm Freigang sehr 
wichtig. Mit anderen Katzen 
kommt Rocky gut klar. Braucht 
diese aber nicht unbedingt in sei-
nem neuen Zuhause.

Tierheim Gütersloh
In der Worth 116
Tel.: 40 09 22
tierheim-guetersloh.de

Junge Hüpfer: Bande 
kann einzeln, als Pärchen 

oder als Grüppchen  
ausziehen

Die Haus-Wildkaninschen-Mix 
Marlon, Milo, Melody, Medina, 
Mina und Milly sind im Tierheim 
geboren und sehr neugierig. Die 
Kleinen können entweder einzeln 
zu einem vorhandenen Kaninchen 
vermittelt werden oder in Pärchen 
oder Grüppchen zusammen aus-
ziehen. Wichtig ist, dass das Ge-
hege drei Quadratmeter Grund-
fläche pro Kaninchen hat.

Kitty: mag keine  
anderen Katzen

Kitty hat zum wiederholten Mal 
unverschuldet ihr Zuhause verlo-
ren und daran hat sie ganz schön 
zu knabbern. Kitty ist eine un-
glaublich liebe Katze, die etwas 
gemütlich ist und es liebt mit 
Streicheleinheiten verwöhnt zu 
werden. Sie ist im eigenen Zuhau-
se sehr entspannt und gelassen, 
selbst mit Kindern kommt sie gut 
zurecht, ganz im Gegensatz zu 
anderen Katzen. Diese mag sie 
nicht.

Leo & Krümel: brauchen 
beide Gesellschaft

Die beiden Glatthaarmeer-
schweinchen-Herren verstehen 
sich gut miteinander, auch wenn 
sie sich erst im Tierheim kennen-
gelernt haben. Krümel ist noch 
recht ängstlich, gewöhnt sich 
aber langsam an den Menschen. 
Leo hat Angst von oben gepackt 
zu werden, kann aber sanfte Strei-
cheleinheiten genießen. Leo und 
Krümel müssen nicht zwingend 
gemeinsam vermittelt werden, 
dürfen aber auf keinen Fall erneut 
in die Einzelhaltung.

Leo &  
KrümelRocky

Junge Hüpfer

Kitty
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DANKE
... an alle unsere Werbepartner. Denn nur 
durch Ihre Anzeigen und PR ist es mög-
lich, den Kattenboten trotz steigender 
Papierpreise weiterhin kostenfrei ausle-

gen zu können.

BITTE
... liebe Leser/-innen, berücksichtigen Sie 
die werbenden Firmen, Unternehmen 
und Geschäfte bei Ihren Käufen. So zei-
gen Sie, dass Sie Werbung und Anzeigen 
wahrnehmen – und dass Werbung im 

Kattenboten wirkt!

Berichte und Informationen nehmen wir gern  
entgegen, behalten uns Auswahl und redaktio- 
nelle Bearbeitung aber vor und haften weder für 
überlassene Texte noch für Fotos. Der Überlas- 
ser haftet für Urheberrechte. Der Herausgeber verant-
wortet keine Anzeigen-Inhalte und haftet bei fehlerhaf-
tem Anzeigendruck bis zur Höhe des Anzeigenpreises.

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit verwenden wir 
bei Personenbezeichnungen und personenbezogenen 
Hauptwörtern im Kattenboten die männliche Form. 
Entsprechende Begriffe gelten im Sinne der Gleichbe-
handlung grundsätzlich für alle Geschlechter. Die ver-
kürzte Sprachform hat nur redaktionelle Gründe und 
beinhaltet keine Wertung.

     
         Unseren Trecker können Sie  überholen,

aber  an  unseren leckeren Kartoffeln
kommen Sie nicht vorbei. 

Jederzeit sind Sie bei uns 
herzlich  willkommen,

  um sich Ihre
   Lieblingskartoffeln

   abzuholen.

Kartoffelhof 
Kollmeyer  

Gütersloh, Buxelstr. 145 
 (Nähe Wapelbad) Tel. 05241/51759

Friedhofstraße 33  ·  33330 Gütersloh  ·  Tel. 05241 38202  ·  www.Bestattungen-Lohmann.de

Nähe und Würde
im Trauerfall

Organisation von Erd-,
Feuer-, Natur- und
Seebestattungen
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Sie möchten eine Finanzierung ohne Kopfzerbrechen? Dann freue ich mich auf Ihren Anruf!

SIE VERDIENEN DIE 
FINANZIERUNG,  
DIE GENAU ZU IHNEN 
UND IHREM LEBEN 
PASST.

VOM  
KLEINEN 
WUNSCH  
BIS ZUM  
GROSSEN 
TRAUM:

OWL - Finanzierungen
Sören Kämmerling
Thaddäusstraße 49
33415 Verl

Tel.: 05246 - 9099290 
info@wifiowl.de
www.wir-finanzieren-owl.de

Sie möchten eine Finanzierung ohne Kopfzerbrechen? Dann freue ich mich auf Ihren Anruf!
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